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Der «yellow» ist seit 15 Jahren fester Be-
standteil des Sportlebens in der Gemeinde. 
Attraktive und gut funktionierende Sport-
angebote sind wichtig für die Bevölkerung, 
nicht zuletzt auch für die Förderung der  
Kinder und Jugendlichen. Dazu tragen  
Infrastrukturen der öffentlichen Hand bei, 
aber auch private Angebote. Den Sport- 
vereinen kommt eine Schlüsselrolle zu. So  
auch dem yellow tennis club bachenbülach, 
von Eingeweihten und seinen Mitgliedern 
kurz «der yellow» genannt.  
Oberhalb des Dorfes, in unmittelbarer Nähe 
zur Schulanlage gelegen, ist die «Winter- 
halden» – dessen ist man sich überall einig 
– die schönste Tennisanlage im Zürcher  
Unterland. Entsprechende Temperaturen 
vorausgesetzt, ist sie ganzjährig bespielbar 
und bietet so den rund 150 Mitgliedern des 
Clubs hervorragende Bedingungen für den 
Tennissport. Seit über vierzig Jahren wird  
an diesem Ort Tennis gespielt. Noch nicht 
so lange gibt es den yellow tennis club  
bachenbülach. Er feiert dieses Jahr sein 
15-jähriges Bestehen. Seit Sommer 2007 ist 
dieser Verein auf der Tennisanlage Winter-
halden beheimatet. Die Plätze und das 
Clubhaus befinden sich in Vereinsbesitz, für 
das Land besteht ein langjähriges Baurecht.
Ein Drittel unserer Mitglieder – rund 50 Per-
sonen – sind Juniorinnen oder Junioren. Die 
Ausbildung von Kindern und Jugendlichen 
ist gemäss Leitbild ganz oben in der Priori-
tätenliste angesiedelt und der «yellow»  
hat einen ausgezeichneten Ruf, wenn es um 
die jungen Talente geht. Das ist nicht nur 
der Verdienst des Clubs, sondern vor allem 
jener der Tennisschule Jost Maag, die auf 
der «Winterhalden» Tennisunterricht für 
Gross und Klein anbietet. In der Vergangen-
heit konnten die Juniorinnen und Junioren 
des «yellow» einige schöne Erfolge feiern, 
sogar ein Mannschafts-Schweizermeister- 
titel bei den Juniorinnen war dabei. Tennis 
ist allerdings nicht nur etwas für die Kids – 
auch Aktive und Seniorinnen und Senioren 
können bei uns etwas für ihre Gesundheit 
tun, auch ohne entsprechende Vorkennt- 
nisse.
Historisch bedingt haftet dem Tennis noch 
immer der Ruf einer Sportart für «Mehrbes-

sere» an. Dieses Vorurteil ist längst nicht 
mehr zutreffend, gibt es doch mittlerweile 
sehr attraktive Angebote in der Breiten-
sportförderung. Dazu gehören die zahlrei-
chen Tenniscamps für Kinder und Jugend- 
liche, die auch in Bachenbülach durchge-
führt werden. Nicht zuletzt das grosse Inte- 
resse, das die Ferienpass-Angebote bei den 
Kindergärtnern und Schülern aus Bachen-
bülach jedes Jahr wecken, zeigt, dass Tennis 
durchaus breitensportfähig und offen für 
alle ist. Im Dachverband Swiss Tennis – dem 
drittgrössten Sportverband der Schweiz – 
sind rund 165‘000 aktive Spielerinnen und 
Spieler in über 900 Tennisclubs und Tennis- 
centern organisiert.

Sieg und Niederlage, Freude und 
Frust

Anders als viele andere populäre Sportarten 
wie Fussball oder Eishockey ist Tennis  
aber grundsätzlich eine Einzelsportart. Die 
Jugendlichen trainieren zwar oft in einer 
Gruppe und müssen lernen, auf und neben 
dem Tennisplatz miteinander umzugehen. 
Dazu gehört nicht zuletzt der Respekt vor 
der Gegnerin oder dem Gegner. Gerade bei 
Turnieren lernen die jungen Talente mit Er-
folg und Erfolgserlebnissen, aber auch mit 
Niederlage und Frustration umzugehen. Die 
Auseinandersetzung mit der eigenen Ein-
stellung und Leistung ist wichtig – schliess-
lich kann die Schuld an der Niederlage nicht 
auf die Teamkameraden oder den Schieds-
richter geschoben werden. Und auch die 
Trainingseinheiten erfordern bei allem Spass 
auch Disziplin. Das bildet den Charakter.
Ein grosser Unterschied zu den meisten 
Sportarten ist, dass die Tennisanlagen im 
Gegensatz zum Fussballplatz oder der Eis-
halle oft privat sind und nicht der öffentli-
chen Hand gehören. Sie müssen somit auch 
privat finanziert werden, was kapitalinten-
siv ist. Ein Tennisclub ist meist auch ein  
kleiner Betrieb, der die eigene Infrastruktur 
nachhaltig bewirtschaften muss.
Gerade weil die Landreserven knapper und 
immer teurer werden, sind heutzutage ge-
eignete Tennisanlagen keine Selbstver-
ständlichkeit mehr. Wir sind im «yellow» 

stolz darauf, dass wir eine schöne Anlage 
unser Eigen nennen – müssen uns aber 
gleichzeitig grosse Mühe geben, dass dies 
auch so bleibt. Das Tennis hat mit der  
grossen Konkurrenz durch andere Sport- 
arten und Freizeitangebote zu kämpfen  
und die Zahl derjenigen, die sich dafür be-
geistern, ist trotz Vorbildern wie Federer, 
Wawrinka, Bencic und Bacsinszky tenden- 
ziell rückläufig. Das fordert uns, eine noch 
bessere Jugendarbeit zu betreiben. Schliess-
lich träumt auch unser Club davon, dass die 
nächste Topspielerin oder der nächste Top-
spieler auf unserer Anlage gross wird. Und 
wenn das nicht der Fall sein sollte, so bleibt 
uns der Trost, dass wir viele kleine Federers 
und Bencics in ihrer Entwicklung zu gesun-
den, motorisch ganzheitlich geschulten und 
verantwortungsbewussten Erwachsenen 
ein wenig unterstützt haben.

Lokale Geschichte – regionale 
Zukunft?

Wer die Geschichte der Tennisanlage Win-
terhalden in den vergangenen Jahrzehnten 
mitverfolgt hat, der weiss, dass diese nicht 
immer reibungslos «wie am Schnürchen» 
verlaufen ist. Es gab Besitzer- und Club-
wechsel und leider standen nicht immer nur 
die sportlichen Schlagzeilen im Vorder-
grund. Wo immer sich Menschen mit aller 
Kraft und viel Leidenschaft für eine Idee 
einsetzen, gibt es ausser Fortschritt und  
Erfolg auch Enttäuschungen, Niederlagen, 
Irritationen und Rückschläge. Bis heute gibt 
es Kritiker des «yellow» in Bachenbülach 
und Umgebung, weil Geschichten aus der 
Anfangszeit noch nicht endgültig überwun-
den sind oder sich neue Unstimmigkeiten 
und Vorbehalte breit gemacht haben. Der 
heutige Vorstand des «yellow», der sich im 
vergangenen Sommer neu formiert hat, 
blickt nach vorne und will Brücken schla-
gen. Es ist unser fest erklärtes Ziel, die Ge-
schichte und Herkunft zwar nicht zu ver-
drängen, uns aber nicht davon lähmen zu 
lassen und zu Gunsten des Sports und un-
serer Mitglieder handlungsfähig zu bleiben.
Zur Zukunft gehört auch, über die Grenzen 
von Bachenbülach und des «yellow» hinaus 
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Bauabteilung

offen zu sein. Der Tennisclub Bülach wird al-
ler Wahrscheinlichkeit nach seine drei Ten-
nisplätze verlieren, wenn das neue Verwal-
tungszentrum der Stadt gebaut wird. Wir 
sind offen für eine mögliche Zusammenar-
beit über die Gemeindegrenzen hinweg.  
Regelmässig finden entsprechende Gesprä-
che statt, ohne dass heute schon konkrete 
Resultate vorliegen. Der «yellow» nimmt in 
diesen Gesprächen eine aktive Rolle ein, und 
er wird von den Gemeindebehörden von  
Bachenbülach begleitet. Sollte das Tennis auf 
der Winterhalden dereinst noch regionaler 
werden, als es heute schon ist, so wäre dies 

aus unserer Sicht für alle ein Gewinn. Eine 
attraktive, belebte und infrastrukturell hoch-
stehende Tennisanlage wie die «Winterhal-
den» ist wertvoll für das Sportangebot der 
Region und wir sind froh, dass die Entschei-
dungsträger der Standortgemeinde Bachen-
bülach dies auch so sehen.
In den kommenden Monaten stehen für den 
«yellow» einige wichtige Entscheidungen an. 
Mit dem neuen, verjüngten und vor allem 
motivierten Vorstand sind wir dafür gut ge-
rüstet. Das ist in der heutigen Zeit, in der es 
schwer ist, genügend Nachwuchs für die eh-
renamtliche Vereinsarbeit zu gewinnen, alles 

andere als selbstverständlich. Wir versuchen, 
offen auf alle Menschen zuzugehen, und wir 
möchten mittelfristig auch mit jenen den 
kommunikativen Draht finden können, die 
uns kritisch gesonnen sind. Wir stehen jeder-
zeit für Anregungen und Rückmeldungen zur 
Verfügung. Wir hoffen – oder besser gesagt, 
wir sind fest überzeugt –  dass Tennis für 
Gross und Klein auch in Zukunft ein fester 
Teil des Bachenbülacher Sportlebens sein 
wird.

Sascha Hardegger
Aktuar und Präsident a.i.

Gestalten Sie unsere Region Bülach aktiv mit!

Einladung zum Echoraum 1

«Gesamtbild und Ziele der Planung im Raum Bülach»

am Donnerstag, 7. April 2016, 18 − 21.30 Uhr  
in der Stadthalle Bülach, Türöffnung 17.30 Uhr 

Die Stadt- und Gemeinderäte des Raums Bülach − Bachenbülach, Bülach, Hochfelden, Höri und Winkel − haben  
beschlossen, die räumliche Entwicklung unserer Region gemeinsam anzugehen.  

Alle Interessierten sind herzlich zum 1. Echoraum eingeladen:  
Nehmen Sie teil − gestalten Sie unsere Zukunft aktiv mit!

Zur Diskussion stehen erste Entwürfe zum Gesamtbild und zu den Zielen für den Raum Bülach.

Der Stadtrat Bülach und die Gemeinderäte von Bachenbülach, 
Hochfelden, Höri und Winkel freuen sich auf Ihre Teilnahme!

Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie um Anmeldung bis 30. März 2016

an planung@raumbülach.ch 

oder die Gemeindeverwaltungen
Bachenbülach 044 864 34 80

Bülach 044 863 11 11
Hochfelden 043 411 30 10

Höri 044 872 77 11
Winkel 044 864 81 11

Weitere Informationen unter www.raum-buelach.ch
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Ordentliches Verfahren

– keine
 

 

Anzeigeverfahren

– Abbruch und Neubau überdachte 
Gastankstelle (Wiedererwägung),  
auf dem Grundstück Kat.-Nr. 2601,  
Kasernenstrasse 10b, der Energie 360°AG, 
Herr René Bär, Aargauerstrasse 182,  
8010 Zürich.

Bauausschuss
Baubewilligungen im Februar 2016

– Einbau je einer PV-Anlage und 3 DFF im 
Wohnhaus Vers.-Nr. 92, auf dem Grund-
stück Kat.-Nr. 2391, Zürichstrasse 35, 
von Egli Utzinger Franziska und Utzinger 
Christian, Zürichstrasse 35, 8184 Bachen-
bülach.

Der Bauausschuss

Teilrevision der Bau- und Zonenordnung Bachenbülach

Informationsveranstaltung über die Teilrevision der Nutzungsplanung
 
Der Gemeinderat überarbeitet momentan die Nutzungsplanung für das ganze Gemeindegebiet. Die Teilrevision umfasst Änderungen an den 
Bestimmungen der Bau- und Zonenordnung (BZO) und Anpassungen am Zonenplan, am Kernzonenplan sowie an den Ergänzungsplänen.  
Die Unterlagen liegen vom 22. April bis 20. Juni 2016 öffentlich auf und können in dieser Zeit auch auf der Homepage der Gemeinde herun-
tergeladen werden.
 
Um Sie aus erster Hand über die geplanten Änderungen zu informieren, lädt Sie der Gemeinderat zu einer Informationsveranstaltung ein am:
 
18. April 2016, 19:00, im Pavillon der Mehrzweckanlage
 

Der Gemeinderat freut sich auf ein zahlreiches Erscheinen.

Zu vermieten
Autoabstellplätze in neuerstellter, heller Tiefgarage im Dorfkern
(Zentrumsüberbauung «Im Baumgarten»)
Mietzins pro Monat Fr. 135.00

Sind Sie interessiert? Dann melden Sie sich bei der Gemeindeverwaltung Bachenbülach,
Deborah Plath, 044 861 83 51 oder deborah.plath@alterszentrum-buelach.ch
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In diesem Jahr findet die Brennholzgant wie 
folgt statt:
Wann: Samstag, 16. April 2016
Zeit: 13.30 Uhr
Treffpunkt: Scheune von Werner Meier, 
Embracherstrasse 3, 8185 Winkel
Parkplatz: Bitte benützen Sie den Parkplatz 
beim Gemeindehaus Winkel

Dieses Jahr wird frisches Buchen-, Ahorn-, 
Eschen-, Fichten- und Föhrenbrennholz  
angeboten. Im Weiteren können auch 
Spaltstöcke, BIG BAG’S mit Cheminée-
holz (Buche 33cm) und Finnenkerzen  
gekauft werden.

Brennholzgant Forstrevier Bachenbülach-Oberglatt-Winkel 

Am Ende der Brennholzgant gibt es für  
jeden Teilnehmer ein Getränk und eine Wurst  
gratis. Die Brennholzgant endet wie ge-
wohnt auf dem Hüttenbüel.
Auch Zuschauer sind herzlich willkommen!
Die Holzgant findet bei jeder Witterung 
statt!
 Der Forstvorsteher und  

der Revierförster

Der Erreger der Braunfleckenkrankheit sowie 
diejenige der Rotbandkrankheit können alle 
Föhrenarten befallen (z.B. Leg- und Berg- 
föhren sowie Schwarzföhren). Da dieser Pilz-
befall ein sehr hohes Schadpotenzial auf-
weist, sind die befallenen Bäume nach der 
Pflanzenschutzverordnung (PSV Art. 5) zu 
entfernen und tilgen.

Herkunft

Der Erreger stammt vermutlich aus Mittel-
amerika. In der Schweiz wurde der Pilz  
erstmals 1989 an einer Legföhre in einem 
Garten in Zürich festgestellt. Seither wird  
der Erreger wiederholt in der Region Zürich 
gefunden.

Symptome

Die auffälligsten Symptome entwickeln sich 
im Frühjahr, deshalb können die erkrankten 
Föhren dann am besten erkannt werden. Be-
fallene Föhren weisen eine starke Verrötung 
der Nadeln auf. Die Nadelverfärbung beginnt 
im bodennahen Bereich und dehnt sich  
Richtung Baumspitze aus. 

Typische Befallsstellen

Auf den befallenen braunen Nadeln sind  
rote Bänder und kleine schwarze Pilzfrucht-
körper zu sehen. Die zwei- und mehrjährigen 
Nadeln werden am stärksten betroffen.

Der schwarze Fruchtkörper inmitten des  
roten Bandes hebt sich von der Epidermis ab.

Biologie

Pilzsporen werden während der gesamten 
Vegetationszeit gebildet, ist aber im Früh-
jahr am stärksten. Übertragen werden die 
Konidien (Pilzsporen) bei feuchtem Wetter, 
meistens durch Regenspritzer, Gischt und 
Tropfen.

Die frisch ausgetriebenen Nadeln sind  
noch nicht befallen.

Forstabteilung
Braunfleckenkrankheit an der Föhre

Braune Flecken können aber  
auch von Insekten verursacht werden  

(Stichspuren von Insekten).

Massnahmen

Bei erfolgtem Befall kann das Entfernen der 
bodennahen Äste die Krankheitsausbildung 
bremsen. Zur Vorbeugung der Krankheit  
haben sich kupferhaltige Mittel am ehesten 
bewährt. Die Anwendung sollte kurz vor  
und nach dem Austrieb angewendet werden.
Will man aber eine weitere Verbreitung der 
Krankheit verhindern, so müssen die befalle-
nen Bäume entfernt und vernichtet werden, 
ebenso die abgefallenen Nadeln. Dies stellt 
die sicherste Methode dar, und wird auch 
von der Pflanzenschutzverordnung so ver-
langt.

Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an:

Bruno Vögeli
Beauftragter Natur und Umwelt 

Dorfstrasse 3, 8184 Bachenbülach
Email: umfona@bluewin.ch
Mobil: 079 239 44 20
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Dieses Szenario war die Ausgangslage einer 
Übung des Sicherheitszweckverbandes  
Bachenbülach-Winkel am Dienstag, 9. Feb-
ruar 2016. Erstmals wurde dabei das Zusam-
menspiel der Gemeindeführungsorganisation 
(GFO), der Feuerwehr und des Zivilschutzes 
in einer Ernstfallübung getestet.
Die GFO ist der Krisenstab der Gemeinden 
Bachenbülach und Winkel, der bei ausser- 
ordentlichen Ereignissen und Lagen aufge-
boten wird. Er ist mit Vertretern aus Be- 
hörden, Werke, Zivilschutz und Notfallorga-
nisationen zusammengesetzt und kommt  
bei Grossereignissen, Naturkatastrophen 
und anderen ausserordentlichen Lagen zum 
Einsatz. Ein solches Ereignis war Basis der 
Übung vom 9. Februar 2016.
Ziel war dabei die interdisziplinäre Zusam-
menarbeit von GFO, Feuerwehr und Zivil-
schutz zu trainieren und die Abläufe und Zu-
sammenarbeit zu überprüfen. 
Mit der angenommenen Lage und den ein-
gespiesenen Ereignissen und Meldungen 
waren alle Teilnehmenden stark gefordert. 

Der Schiedsrichter und Coach bringt  
Struktur in die Führung

Die Offiziere der Ortsfeuerwehr Bachen-
bülach-Winkel mussten sich mit der Führung 
von Grossereignissen auseinandersetzen.  
In einem Zeitraffer von einer Stunde wurden 
Ereignismeldungen von einem ganzen Tag 
aufgearbeitet, Einsatzprioritäten gesetzt und 
ein optimaler Mitteleinsatz kommandiert.  
Es entstand dabei ein komplexes Lagebild als 
Start für das eine Stunden später einrücken-
de Führungsorgan GFO. 
Gleichzeitig mit dem Start der Übung der 
GFO wurden auch die Angehörigen der Zivil-
schutzorganisation alarmmässig aufgeboten. 
Noch war unklar, wann und wieviele der 

Aufgebotenen dem alarmmässigen Aufgebot 
Folge leisten würden, um die Feuerwehr zu 
unterstützen. 

Bühnenbild beim Schulhaus Halden 
«verschütteter Eingang zur  

Zivilschutzanlage»

Um im Rahmen der Alarmübung auch die 
nötigen praktischen Aufgaben für die Unter-
stützungstruppen zur Verfügung zu stellen, 
wurde ein entsprechendes Bühnenbild «ver-
schütteter Eingang» vorbereitet. Die einge-
rückten motivierten Kräfte waren dann  
allerdings zahlenmässig mit der Aufgaben-
stellung überfordert. 

Ein Regie- und Kommando-Stab steuerte 
nach einem detailliert vorbereiteten Dreh-
buch mit rund 100 Meldungen die Übung, so 
dass die erwünschten Problemkreise erfasst 
und die notwendigen Produkte, Konzepte 
und Lösungen erarbeitet werden konnten. 

Drei unabhängige fachkundige Schiedsrich-
ter und Coaches haben die Stäbe der Feuer-
wehr, der Zivilschutzorganisation und des 
Gemeindeführungsorgans GFO beurteilt. 

Nach der 7-stündigen Übung wurden erste 
Schlussfolgerungen und Erkenntnisse gezo-
gen und ausgetauscht. Alle haben engagiert 
ihren Teil für einen optimalen Schutz der Be-
völkerung in einer ausserordentlichen Lage, 
wie sie ein flächendeckendes Ereignis bei  
einem Unwetter mit Orkan darstellt, beige-
tragen. 
Krisen sind nicht aus dem Stand zu bewälti-
gen. Gründliche, sorgfältige Planung, Ausbil-
dung und Übungen geben die notwendige 
Sicherheit, auch im Ernstfall zu bestehen. Die 
Übung wird nun ausgewertet und Verbesse-
rungsmassnahmen werden diskutiert und 
umgesetzt. 

Ernst Schlecht, 
Stabschef GFO Bachenbülach-Winkel

Sicherheitsabteilung
Schweres Unwetter, Orkan, Überschwemmungen, Hangrutsche und eine eingeschlossene Schulklasse

Verpflegung der Übungsteilnehmer durch 
den Zivilschutz 

Lagerapport im Führungsraum  
des GFO Bachenbülach-Winkel
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Gemeindeverwaltung

Mehrzweckanlage

Hauswart Luciano Ferassini, Telefon 044 864 34 95, luciano.ferassini@bachenbuelach.ch
Für Terminanfragen wenden Sie sich bitte direkt an den Hauswart.

Wasserversorgung

Länggenstrasse 22, 8184 Bachenbülach, Telefon 044 860 32 78 
Bei Wasserleitungsbrüchen ausserhalb der ordentlichen Arbeitszeiten und an Wochenenden bitte Telefon 118 anrufen!

 
Gemeindeverwaltung Bachenbülach 

Gemeindeverwaltung
Kontakt

Gemeindeverwaltung, Schulhausstrasse 1, Postfach 192, 8184 Bachenbülach, info@bachenbuelach.ch, www.bachenbuelach.ch

Abteilung Direktwahl Abteilung Direktwahl
Bau und Umwelt 044 864 34 89 Hauswart MZH 044 864 34 95
Bestattungsamt 044 863 14 30 Soziales 044 864 34 84
Betreibungsamt 044 863 12 10 Steueramt 044 864 34 87
Einwohnerkontrolle 044 864 34 80 Zivilstandsamt 044 863 14 30
Finanzsekretariat  044 864 34 87 Zentrale 044 864 34 80
Friedensrichterin 044 862 14 20 Zusatzleistungen 044 864 34 96

Öffnungszeiten

Montag 08.00 – 11.30 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 11.30 Uhr Nachmittag geschlossen
Mittwoch und Donnerstag 08.00 – 11.30 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 11.30 Uhr Nachmittag geschlossen

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten sind nach telefonischer Voranmeldung weiterhin möglich. Wenden Sie sich bitte direkt an die  
entsprechende Abteilung.

Einwohnerkontrolle
Einwohnerstatistik Februar 2016

 29.02.2016 31.01.2016 Veränderung
Schweizer 3'012 3'008  +4
Ausländer 1'075 1'060 +15
Total 4'087 4'068 +19
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Geburten

Martin Julian Daniel, Sohn des Martin 
Daniel, von Kreuzlingen TG, und der Cafazzo 
Sandra, von Quarten SG, geboren am  
9. Februar 2016 in Zürich ZH.

Rustemi Ledian, Sohn des Rustemi  
Mentor, von Bachenbülach ZH, und der  
Rustemi geb. Aliti Majlinda, von Serbien,  
geboren am 27. Februar 2016 in Bülach ZH.

Trauungen

Berisha Bashkim, von Widnau SG, wohn-
haft in Bachenbülach ZH, mit Bërbatovci 
Fahrije, von Kosovo, wohnhaft in Bachen-
bülach ZH, getraut am 15. Februar 2016 in 
Bülach ZH.

Todesfälle

Valença Rego Neves Elisabete da Con-
ceiçao, geboren 09.08.1978, von Portu-
gal, wohnhaft gewesen in Bachenbülach ZH, 
gestorben am 15. Februar 2016 in Bachen-
bülach ZH.

Zweidler Adrian, geboren 03.02.1924, 
von Bachs ZH, mit gesetzlichem Wohnsitz in 
Bachenbülach ZH und Aufenthalt in Düben-
dorf ZH, gestorben am 21. Februar 2016 in 
Bülach ZH.

Bruderer Christian Walter, geboren 
09.03.1941, von Bühler AR, wohnhaft  
gewesen in Bachenbülach ZH, gestorben  
am 28. Februar 2016 in Bülach ZH.

Zivilstandsnachrichten
Februar 2016

ZSO Bachenbülach-Winkel
Periodische Schutzraumkontrollen 2016

Gemäss der kantonalen Verordnung über 
den Zivilschutz sowie den Weisungen für 
den Aufbau und Vollzug im Zivilschutz der 
Militärdirektion des Kantons Zürich sind die 
Gemeinden beauftragt, sämtliche Schutz-
räume regelmässig zu kontrollieren. Im  
Auftrag der Gemeinden Bachenbülach und 
Winkel werden diese Kontrollen durch  
Angehörige von Rettung-Schutz-Sicher- 
heit / ZSO Bachenbülach-Winkel unter der  
Leitung des verantwortlichen Schutzraum-

kontrolleurs der Gemeinde Bachenbülach, 
Matthias Walder, durchgeführt. 
Mit der Inbetriebnahme der technischen 
Einrichtungen wird die Betriebsbereitschaft 
überprüft, gleichzeitig werden kleinere Un-
terhaltsarbeiten kostenlos ausgeführt. Mit 
diesen Massnahmen wird ein wesentlicher 
Teil zur Werterhaltung der privaten Schutz-
räume geleistet.

Im Jahre 2016 finden diese Kontrollen am 
18. und 19. Mai statt. Kontrolliert wer-
den Schutzräume, die letztmals im Jahre 
2010 kontrolliert wurden. Alle Eigentümer 
von Schutzräumen, die im 2016 kontrolliert 
werden müssen, erhalten anfangs April die 
genauen Kontrollzeiten und die Information 
über die zu treffenden Vorbereitungen.

Nicole Yiev
Sicherheitsstellen-Leiterin

Kontakt

Sicherheitszweckverband Bachenbülach-Winkel
Feuerwehr und Zivilschutz
Postfach 31, 8185 Winkel
Telefon 044 881 70 25, szv-bawi@bluewin.ch, www.zsbawi.ch
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Gemeindeverwaltung

Montag, 4. April 2016, 19.30 Uhr 3. Mannschaftsübung Zug Bachenbülach
Samstag, 9. April 2016, 13.00 Uhr Jugendfeuerwehr-Übung in Bachenbülach
Montag, 11. April 2016, 19.30 Uhr 3. Übung Sanitätsgruppe / 2. Übung Verkehrsgruppe
Dienstag, 12. April 2016, 19.30 Uhr 2. Offiziersrapport
Samstag, 16. April 2016, 08.00 Uhr 3. Übung Verkehrsgruppe / Übung mit Höfle
Montag, 18. April 2016, 19.30 Uhr 2. Kaderübung
Montag, 9. Mai 2016, 19.30 Uhr 4. Mannschaftsübung Zug Winkel

Diese Ausschreibung gilt als Aufgebot.

Infos
 
Jugendfeuerwehr-Übung in Bachenbülach

Feuerwehr hautnah erleben! 

Am 9. April organisiert die Feuerwehr BAWI die nächste Übung der Jugendfeuerwehr des Bezirkes Bülach. Die Bevölkerung und interessierte 
Jugendliche sind herzlich eingeladen, die Feuerwehr und deren Nachwuchs hautnah mitzuerleben. Wir bieten den Bewohnern einen Ein- 
blick in die vielfältigen Tätigkeiten der Feuerwehr. Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr zeigen in und ums Feuerwehrdepot Bachenbülach ihr 
Können. Nutzen Sie die Gelegenheit und besuchen Sie diesen Feuerwehrevent.

Die Jugendfeuerwehrler haben Spass, Neues zu erlernen, welches sie im Alltag brauchen können. Sie lernen viele tolle Gleichgesinnte kennen 
und tun etwas für die Gemeinschaft.

Programm:

13:00 Uhr  – 17.00 Uhr Jugendfeuerwehr-Übung in und ums Feuerwehrdepot Bachenbülach
 (Ausbildungslektionen: Atemschutz, Leiterdienst, Knoten und Seile,
 Motorspritze, Sanitäts- und Löschdienst)

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher/Innen und das Interesse an der Feuerwehr Bachenbülach-Winkel.

Weitere Infos zur Feuerwehr Bachenbülach-Winkel auf unserer Homepage www.fwbawi.ch 

Harry Sprecher
Offizier der Feuerwehr Bachenbülach-Winkel 

 

Feuerwehr Bachenbülach-Winkel
Übungen

Kontakt

Kommandant: Roger Brunner, Telefon 079 476 49 68, Vizekommandant: Michel Kern, Telefon 079 215 07 18
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Gemeindeverwaltung / Schulen

Umwelt-Ecke
Grüngutabfuhr in den Wintermonaten

In den Wintermonaten ist es möglich, dass das Grüngut im Behälter einfriert. Daher kann es sein, dass sich nach der Leerung immer noch 
Grüngutabfälle im Container befinden. Wir bitten die Anwohnerinnen und Anwohner, die Behälter am Abend vor der Leerung in einem Raum 
(Keller, Garage, etc.) zu deponieren und ihn erst am Tag der Leerung nach draussen zu stellen.

Altpapiersammlung

Samstag, 23. April 2016, Schiessverein Bachenbülach

Voranzeige Bring- und Holtag

Samstag, 7. Mai 2016

Gelegenheit zur Abgabe von nicht mehr benötigten, aber noch brauchbaren bzw. funktionstüchtigen Gegenständen.

Öffnungszeiten Zentrale Entsorgungsstelle

Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag 09.00 – 12.00 Uhr

Schule Bachenbülach
Aus den Verhandlungen der Schulpflege

Rechnung 2015

Bemerkungen zur Jahresrechnung 
2015
Die Rechnung 2015 weist bei einem Auf-
wand von 6,499 Mio. Franken und einem 
Ertrag von 6,559 Mio. Franken einen Er-
tragsüberschuss von rund Fr. 59‘500.00 
aus. Somit schliesst die Jahresrechnung 
rund 0,703 Mio. Franken besser ab als ver-
anschlagt (budgetiert war ein Aufwand- 
überschuss von 0,644 Mio. Franken).  
Dieses bessere Ergebnis ist im Wesentlichen 
auf folgende Faktoren zurückzuführen:

– Weniger externe Therapien und Trans-
portkosten 

– Weniger Kinder besuchen Musikunter-
richt

– tiefere Lohnkosten aufgrund von Perso-
nalwechsel zu jüngeren Lehrpersonen

– Tieferer Ölpreis und generell weniger 
Energieaufwendungen 

– Mehreinnahmen aus Steuern früherer 
Jahre, Nach- und Strafsteuern sowie 
Quellensteuern

– konsequente Ausgabendisziplin in allen 
Aufgabenbereichen

– Abschreibung im Verwaltungsvermögen 
sind viel tiefer, weil der Heizungsbau erst 
im 2016 realisiert wird

Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsver-
mögen betragen 0,329 Mio. Franken. Der 
Finanzierungsüberschuss beträgt 0,046 
Mio. Franken. Mit dem Anstieg des Eigen-
kapitals auf neu 2,122 Mio. Franken kann 
die finanzielle Lage der PS als stabil beur-
teilt werden.

Dank der guten Ausgabendisziplin und den 
Steuermehreinahmen präsentiert die Schule 
eine ausgeglichene Rechnung und dankt  
allen Lehrpersonen und Mitarbeitenden für 
die sehr gute Arbeit.
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Schneesportlager

Liebe Leserinnen und Leser
Ich möchte Ihnen ein bisschen erzählen,  
was wir in unserem Skilager in Scuol erlebt 
haben. Nach einer endlos vorkommenden 
Fahrt mit 100 Kurven kamen wir in unserem 
Hotel an. Es war bereits 17.00 Uhr! Es gab 
2er- bis 5er-Zimmer. Jeden Abend gab es  
ein Abendprogramm, das von den Leitern 
organisiert wurde. Am Sonntagabend lern-
ten wir Spannendes über Lawinen und die 
FIS-Regeln. Die FIS-Regeln lernten wir, in-
dem wir eine Regel aussuchten und nachher, 
wie bei «Montagsmaler», diese auf ein  
grosses Blatt malten.

Am nächsten Tag gingen wir Ski und Snow-
board fahren. Wir assen jeden Tag die mit-
gebrachten Sandwiches auf der Piste. Das 
Skigebiet in Scuol ist sehr schön. Nach dieser 
Pause fuhren wir noch einmal Ski und Snow-
board. Am Montagabend hatten alle Lei-
ter ein Spiel vorbereitet. Dann konnte man 
von Raum zu Raum gehen und zum Beispiel 
«Blackstorys» spielen oder um das Totem 
beim Jungle Speed kämpfen. Es machte mir 
sehr Spass. Am Dienstagabend gab es ein 
Casino. Jeder von uns bekam ein Säckchen 
mit 15 Talern, die wir zum Beispiel beim Rou-
lette verspielen konnten. Es gab folgende 
Posten: Kletterspiel, ein Roulette, Ballwer-
fen, Blackjack und Becherstapeln. Zusätz-
lich gab es eine Bar, an der man seine Taler 
gegen Getränke oder Fruchtspiesse eintau-
schen konnte. Wie jeden Abend las uns Frau 

Aus dem Schulalltag

Vorburger noch eine Krimigeschichte aus 
dem Buch der Lakritzbande vor. In diesem 
Buch hat es immer ein Bild und eine Frage. 
Mithilfe des Bildes und der Geschichte kann 
man dann das Rätsel lösen. Am Mittwoch 
assen wir in unserem Hotel, da wir nur am 
Morgen auf die Piste gingen. Am Nachmit-
tag hatten wir frei, und wir durften ins Dorf. 
Der Coop war sehr beliebt. Ein bisschen  
weiter unten hatte es sehr schöne Häuser 
und einen Fluss. Nachdem das Nötigste ge-
kauft war, schrieben ein paar Kinder Post-
karten für nach Hause.

Am Abend gab es dann eine Quizshow, die 
5 gegen 5 hiess. In dem Spiel mussten im-
mer 5er-Teams gegeneinander antreten. Ge-
wonnen hat das Team «Hobby Gangster». 
Jeder der Leiter verkleidete sich als eine an-
dere Person. Die Moderatoren waren Susi 
(Frau Stadelmann) und Jean-Pierre (Frau Vö-
gelin). Die prominenten Gäste waren Roger 
Federer (Stefan Gfeller), der Bio-Bauer aus 
dem Wallis Pirmin Chalbermatti (Stephan Lo-
cher), Manfred, der Gewinner des Dschun-
gel-Camps (Nicole Vorburger), Frau Pro-

fessorin Gertrud (Birgit Winther) und Frau 
Lehrerin Vögelin (Cristina Vögelin). Am Don-
nerstag war unser letzter Tag auf der Piste  
und am Nachmittag das Ski- und Snow- 
boardrennen. Das Abendprogramm nach der 
Rangverkündigung durften wir Sechst-Kläss-
ler organisieren.
Unser Thema war, dass man sich so komisch 
und peinlich anziehen sollte wie möglich. Es 
gab coole Musik und eine Bar. So ging unser 
Lager zu Ende und wir packten wieder un-
sere Sachen und stiegen in den Bus, um den 
langen Weg nach Hause zu starten.

Es war ein sehr cooles Lager, und wenn ich 
nächstes Jahr noch an der Primarschule Ba-
chenbülach wäre, würde ich nochmal gehen.

Text: Nico Zimmermann, 6b
Haupt-Organisations-Komitee  

des Schlussabends
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Kontakt

Schulhaus Halden Schulverwaltung
Schulhaus Halden Haus C / Schulanlage Halden
Halden 16 Postfach 14
8184 Bachenbülach 8184 Bachenbülach
Telefon 044 501 52 00 Telefon 044 501 52 52
www.psbb.ch schulverwaltung.bachenbuelach@psbb.ch

Kalender
 
Frühlingsferien  Montag, 25. April bis Freitag, 6. Mai 2016
Pfingsten  Samstag, 14. Mai bis Montag, 16. Mai 2016
Familienfest  Mittwoch, 25. Mai 2016, 16.00 – 19.00 Uhr im Schulhort
Maimärt  Dienstag, 31. Mai 2016
Elterninformation1 Mittwoch, 22. Juni 2016
Schatzinselausstellung Samstag, 2. Juli 2016, im Wohnenplus – «Im Baumgarten»
Sommerferien2  Montag, 18. Juli bis Freitag, 19. August 2016

1 zum Eintritt in den ersten Kindergarten
2 Ferienhort-Möglichkeit: 18. bis 22.07.16 und 15. bis 19.08.16 – Anmeldung bitte bis am 20. Mai 2016 einreichen. 
 Sie finden das Anmeldeformular auf unserer Homepage unter Organisation / Schulhort.

Öffnungszeiten Schulverwaltung
 
Das Büro der Schulverwaltung ist wie folgt geöffnet:
Montag 14.00 – 16.00 Uhr Donnerstag 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 08.30 – 11.30 Uhr Freitag 08.30 – 11.30 Uhr 
Mittwoch 08.30 – 11.30 Uhr

Während der Frühlingsferien ist die Schulverwaltung geschlossen. Bei dringenden Fragen wenden Sie sich bitte per Mail an uns. Wir werden 
möglichst umgehend telefonisch Kontakt mit Ihnen aufnehmen.

Ihre 
Immobilien-
partner.

VERMIETUNG/ VERWALTUNG 

VERKAUF

BEWERTUNGEN/SCHÄTZUNGEN

TEL. 044 864 11 11

MEIER-PARTNER.CH

m&p_ins_12_57x84  14.5.2012  15:56 Uhr  

TANK LEER?  044 217 70 40
Landi Züri Unterland
 agrola.ch

Inserat_80x50mm_Tank_leer_2016_sw.indd   1 27.11.2015   16:30:47

Anzeige
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Kommunikation und Persönlichkeit

Facebook für Einsteiger
Verena Schläfli, Marketing- und 
Kommunikationsberaterin
6., 13. und 20. April 2016 (Mi 3x), 
18.30 – 21.00 Uhr, Fr. 195.00

Typengerechtes Make-up
Patrizia Di Salvatore, Visagistin und 
Make-up-Artist
27. Mai 2016 (Fr), 18.30 – 21.30 Uhr, 
Fr. 120.00

Formen und Gestalten

Sackstark – Upcycling von Plastik-
säcken
Karin Huwiler, Gestaltungspädagogin 
25. Mai 2016 (Mi), 18.00 – 21.30 Uhr, 
Fr. 65.00

Weitere Informationen finden Sie auf 
der Website:
www.volkshochschule-buelach.ch

Gesellschaft und Politik

Aktuelle Entwicklungen 
im Asylbereich
Thomas Schmutz, Mitglied der 
Geschäftsleitung AOZ
Natalia Briner, Stabsmitarbeiterin 
Kommunikation AOZ
23. Mai 2016 (Mo), 19.30 – 21.00 Uhr, 
Fr. 29.00

Die Erfolgsgeschichte der Swissair
Dr. Benedikt Meyer, Historiker und Autor
30. Mai 2016 (Mo), 19.30 – 21.00 Uhr, 
Fr. 29.00

Kunst und Kultur

Lieder singen
(Fortlaufende Chorgruppe)
Amanda Manda Seiler, 
Sängerin u. Gesangspädagogin
9. Mai –  4. Juli 2016 (Mo 8x), 
18.15 – 19.30 Uhr, Fr. 240.00

Mensch und Gesundheit

Gesichter sprechen Bände – 
Antlitzanalyse und der Einsatz  
von Schüssler Salzen
Brigitte Burkhalter, klassische Homöopathin, 
Beraterin in Biochemie nach Dr. Schüssler
14. April 2016 (Do), 18.30 – 21.30 Uhr,  
Fr. 40.00

Hatha Yoga über Mittag
Gertrud «Gerry» Knecht, Yogalehrerin, 
Atemtherapeutin IKP
11.05. – 13.07.2016 (Mi 10x), 
12.00 – 12.55 Uhr, Fr. 250.00

Yoga für Männer
Tanja Schmid, Yogalehrerin
12.05. –  07.07.2016 (Do 9x), 
20.15 – 21.15 Uhr, Fr. 225.00

Natur und Umwelt

Was ist Licht?
Andi Stöckli, Physiker und Gymnasiallehrer
5. und 12. April 2016 (Di 2x), 
19.30 – 21.00 Uhr, Fr. 56.00

Einheimische Waldpilze 
(für Fortgeschrittene)
Thomas Keller, 
eidg. Pilzkontrolleur Embrachertal
Jeannine Bollinger, 
Stv. Pilzkontrolleurin Embrachertal
20. April, 18. Mai, 22. Juni, 13. Juli., 
24. August, 14. und 28. September, 
26. Oktober, 23. November, 14. Dezember 
2016 (Mi), 20.00 – 22.00 Uhr, Fr. 250.00 
(für 10 Pilzbestimmungsabende), Fr. 35.00 
pro Exkursion (optional; Daten werden im 
Kurs bekannt gegeben) 

Orientierung am Himmel mit der 
Sternkarte
Thomas Baer, Leiter Schul- und 
Volkssternwarte Bülach
10. und 17. Mai 2016 (Di 2x), 
20.00 – 21.30 Uhr, Fr. 66.00
(exkl. Kosten für Sternkarte Fr. 12.00)

Vögel am Flughafen
Frühexkursion zwischen Rollweg 
und Piste
Visitor Services & Events, Flughafen Zürich
28. Mai 2016 (Sa), 5.00 – 9.00 Uhr, 
Fr. 45.00

Volkshochschule Region Bülach
Kurse der Volkshochschule Region Bülach im April / Mai 2016
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Ref. Kirchgemeindehaus, Grampenweg 5, 
8180 Bülach
Im Meditationszimmer im Untergeschoss.
Leitung: Pfr. Jürg Spielmann, Verena Isen-
mann

Meditation am Freitag
12.15 – 13.00 Uhr, wöchentlich, ausser in 
den Schulferien
In der reformierten Kirche Bülach, 
Hans-Haller-Gasse 4
Vorne im Chorraum der Kirche
Leitung: Pfr. Jürg Spielmann, Eli Kyburz und 
Brigitte Russo

Heiliger BimBam
im Sigristenhaus bei der Kirche
Ein gastlicher Treffpunkt für alle – mit Gast-
geberinnen und Gastgebern auch aus  
Bachenbülach
Dienstag, 14 bis 17 Uhr
Kaffee und Kuchen für Jung und Alt
Samstag, 9 bis 12 Uhr 
Mit frischem Butterzopf zum Kaffee oder 
Frühschoppen

Ein Osterwort:

«Durch Feuer und Wasser sind wir  
gegangen, doch du hast uns hinausgeführt 
ins Weite.»

(Psalm 66,12)

Mit den besten Wünschen
Pfr. Jürg Spielmann

Abendfeier mit Abendmahl 
im Chorraum der ref. Kirche Bülach, 
mit Pfr. Jürg Spielmann
Donnerstag, 7. April 2016, 18.15 – 19.00 Uhr
Stille Zeit
Ganz zu sich kommen: Besinnliche Feier-
lichkeit, Kerzen, Stille und Taizé-Lieder prä-
gen eine Atmosphäre der Ruhe. Impulse zum 
Nachdenken, Stille, Gebete und das gemein-
same Abendmahl geben Seele und Geist 
Nahrung. Alle, die sich von einem meditati-
ven Feiern angesprochen fühlen, sind herz-
lich eingeladen. 
Die Abendfeiern finden jeweils am ersten 
Donnerstag im Monat statt, um 18.15 Uhr 
in der reformierten Kirche. Gestaltet werden 
die Abendfeiern abwechselnd von Pfr. Jürg 
Spielmann und Pfrn. Yvonne Waldboth, und 
musikalisch begleitet von Susanne Rathgeb 
an der Chororgel. Alle Daten sind unter der 
Rubrik Gottesdienste/Abendfeiern publiziert.
www.refkirchebuelach.ch

Sundate, Familiengottesdienst mit 
Drittklasskindern, Abendmahl und 
Chinderhüeti
Im Sundate vom 17. April 2016 sind die Dritt-
klasskinder die GastgeberInnen beim Abend-
mahl, darunter auch Kinder aus Bachen-
bülach.
Die Feier des Abendmahls ist im kirchlichen 
Drittklassunterricht einer der Höhepunkte im 
Unti-Jahr. Im Sundate vom 17. April 2016 ge-
stalten die Drittklasskinder das Abendmahl 
aktiv mit. Sie backen zusammen mit ihren 
Katechetinnen selber das Abendmahlsbrot. 
Mit Flötenspiel, Dekoration, Gebeten, Lie-
dern und szenischen Beiträgen bereichern sie 

zudem den Familiengottesdienst zum Thema 
«Ich lade oi ii».
Dieses Abendmahl hat einen besonders ge-
meinschaftlichen Charakter. Alle Gäste ver-
sammeln sich beim Abendmahl gleichzei-
tig an sechs Tischen, verteilt in der ganzen 
Kirche, wo Unti-Kinder, Katechetinnen und 
Sundate-Team Brot und Traubensaft austei-
len. 
Für die kleinsten Gäste gibt es, wie immer im 
Sundate, im Sigristenhaus neben der Kirche 
eine «Chinderhüeti».
Wer mit der herkömmlichen Form des wan-
delnden Abendmahls an kirchlichen Feierta-
gen vielleicht Mühe hat, wird hier eine ge-
meinschaftliche, lockere und lebendige Form 
der Mahlfeier finden, bei der Jung und Alt 
versammelt sind. Es ist ein Erlebnis, sich auf 
diese Art im Abendmahl an Jesus zu erinnern 
und seine Kraft mitten unter uns zu spüren.

Wege nach innen – Meditation  
in Bülach 

Meditation fördert die Gesundheit, schenkt 
Gelassenheit, führt Wege nach innen und 
verbindet mit der Kraft des Lebens aus Gott. 
Meditation ist eine Gelegenheit für Spiritu-
alität im Alltag. Übung macht den Meister. 
Meditation in der Gruppe, das gemeinsame 
Schweigen und Suchen nach Kraft in der  
Stille im Dasein vor Gott kann eine Hilfe da-
bei sein.

Meditation am Dienstag 
19.00 – 19.30 Uhr, wöchentlich, 
das ganze Jahr

Reformierte Kirche Bülach
Zu folgenden Veranstaltungen im April laden wir Sie herzlich ein:

Anzeige
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Jeden Samstag
17.30 Uhr  Eucharistiefeier

Jeden Sonntag
08.45 Uhr  Eucharistiefeier
09.45 Uhr  Santa messa in lingua italiana 
11.00 Uhr Eucharistiefeier

Werktags
09.15 Uhr Montag, Dienstag, 
 Donnerstag und Freitag
 mit Rosenkranz vor jeder  
 Werktagmesse

Katholische Pfarrei
Gottesdienstzeiten

Agenda im April 2016 
 
Fr 01.04. 13.30 Uhr Jassnachmittag Männerverein Pfarreizentrum
Sa 02.04. 17.30 Uhr Gottesdienst mit Firmlingen Kirche
So 03.04.  Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit 
 9.00 Uhr Weisser Sonntag: Erstkommunionfeier; Gr. A Kirche / Pfarreizentrum
  11.00 Uhr Weisser Sonntag: Erstkommunionfeier; Gr. B Kirche / Pfarreizentrum
  17.00 Uhr Eucharistiefeier in Kroatisch Kirche
  18.30 Uhr Dankesfeier der Erstkommunionskinder Kirche
Do 07.04. 9.15 Uhr Eucharistiefeier/Vereinsmesse Frauenverein Kirche
So 10.04. 17.00–18.30 Uhr Chorkonzert Dreifaltigkeitschor mit Solisten Kirche
Mo 11.04 19.30 Uhr Bibel lesen Pfarrhaus
Di 12.04. 9.15 – 11.00 Uhr Familienprogramm «Brösmelizwergli» Pfarreizentrum
Do 14.04. 12.00 Uhr Mittagessen für Pensionierte und Pfarreiangehörige ab 55igsten Altersjahr Pfarreizentrum
Sa 16.04. 17.30 Uhr Gottesdienst mit St. Laurentius Chor Kirche
So 17.04. 11.00 Uhr Ländlermesse Chor St. Thomas und Kapelle Heidi Bruggmann, «Pax Montana» Kirche
  17.00 Uhr Eucharistiefeier in Kroatisch Kirche
Mo 18.04. 19.00 Uhr Gemeinschaftskonzert: Jugendmusik und Ensemble der Musikschule Bülach Kirche
Di 19.04. 9.15 – 11.00 Uhr Familienprogramm «Brösmelizwergli» Pfarreizentrum
Mi 20.04.   Wanderprogramm WG «St.Laurentius» Bülach  
Sa 23.04. 19.00 Uhr Eucharistiefeier in Albanisch Kirche
So 24.04. 17.00 Uhr Konzert Duo ArPan Kirche
Mo 25.04. 19.30 Uhr Filmabend Frauenverein Pfarreizentrum
Di 26.04. 9.15 – 11.00 Uhr Familienprogramm «Brösmelizwergli» Pfarreizentrum
  14.00 Uhr Lesetreff Pfarreizentrum
Fr 29.04. 13.30 Uhr Jassnachmittag Männerverein Pfarreizentrum

Sonntagsschule Bachenbülach
Sonntagsschule Bachenbülach bis zu den Frühlingsferien

Fortsetzung des Themas: Josef-Geschichten

Daten und Themen im Überblick

Sonntag, 03.04.2016 Die zweite Reise der Brüder, 1. Mose 43
Sonntag, 10.04.2016 Josef gibt sich zu erkennen, 1. Mose 44; 45, 1–15
Sonntag, 17.04.2016 Das Wiedersehen, 1. Mose 45, 16–50, Abschluss der Josef-Geschichten

Das Bachenbülacher Sonntagsschulteam 
Marianne Riedener, Ursula Strupler, Pfr. Jürg Spielmann

Kontakt

Ref. Kirchgemeinde Bülach, Pfarramt Bachenbülach
Hans-Haller-Gasse 3, 8180 Bülach, Tel. 043 411 41 63, juergspielmann@refkirchebuelach.ch, www.refkirche-buelach.ch
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Kontakt

Katholisches Pfarramt
Dreifaltigkeitskirche Bülach 
Scheuchzerstrasse 1, 8180 Bülach 
Tel. 043 411 30 30, kath.pfarramt.buelach 
@bluewin.ch, www.kath.buelach.ch

Der Herr ist gnädig und barmherzig. 
Der Herr ist gütig zu allen,

sein Erbarmen waltet über all 
seinen Werken. 

Ps. 145

Das Fest der Barmherzigkeit wird am ersten 
Sonntag nach Ostern begangen, also am  
2. Ostersonntag, der als Sonntag der 
Barmherzigkeit Gottes bezeichnet wird. 
Die Anregung für dieses Fest war das Ver-
langen Jesu, das Schwester Faustina über-
mittelte. Jesus sprach zu ihr: Ich wünsche, 
dass der erste Sonntag nach Ostern zum 
Fest der Barmherzigkeit wird (Tagebuch 
299). Ich wünsche, dass das Fest der Barm-
herzigkeit Zuflucht und Unterschlupf für 
alle Seelen wird, besonders für die armen 
Sünder.
An diesem Tag ist das Innere Meiner Barm-
herzigkeit geöffnet; Ich ergiesse ein ganzes 
Meer von Gnaden über jene Seelen, die sich 
der Quelle Meiner Barmherzigkeit nähern. 
Jene Seele, die beichtet und die heilige 

Kommunion empfängt, erhält vollkomme-
nen Nachlass der Schuld und der Strafen; an 
diesem Tag stehen alle Schleusen Gottes of-
fen, durch die Gnaden fliessen (TB 699).
Jesus knüpfte an dem Fest grosse Verspre-
chen: das grösste ist die Gnade eines «voll-
kommenen Nachlasses der Schuld und der 
Strafen», die an die an diesem Tag nach ei-
ner guten Beichte (ohne Anhänglichkeit an 
die geringste Sünde), empfangene heilige 
Kommunion geknüpft ist, im Geist der An-
dacht an die Barmherzigkeit Gottes. Es ist 
selbstverständlich, dass die heilige Kommu-
nion an diesem Tag nicht nur würdig emp-
fangen werden muss, sondern auch die 
grundlegenden Erfordernisse der Andacht 
zur Barmherzigkeit Gottes erfüllen muss, 
damit sie eine völlige Erlassung der Schuld 

und Strafen gewährt. Hier ist zu erläutern, 
dass das Busssakrament nicht am Tag des 
Festes der Barmherzigkeit empfangen wer-
den muss, man kann dies früher tun; wich-
tig ist, dass die Seele rein ist, ohne Anhäng-
lichkeit an irgendeine Sünde. Man muss 
auch Sorge tragen, dieses Fest im Geist der 
Andacht zur Barmherzigkeit Gottes zu er-
leben, also in einem Geist des Vertrauens 
gegenüber Gott und der Barmherzigkeit ge-
genüber den Nächsten. Erst eine solche Hal-
tung berechtigt dazu, die Erfüllung der Ver-
sprechen Christi zu erwarten, die mit dieser 
Form des Kultes der Barmherzigkeit Gottes 
verbunden sind.

Karolina Gad

Babysittervermittlung

Suchen Sie eine Babysitterin? Melden Sie sich direkt bei der Nachbarschaftshilfe Bülach, und die Koordinatorin, Frau Alexandra  
Erbarth, wird Ihnen aufgrund Ihrer spezifischen Bedürfnisse passende Adressen von Jugendlichen aus Bachenbülach weitergeben.
Die BABYSITTERVERMITTLUNG der reformierten Kirchgemeinde Bülach besteht schon über ein Jahr. Seit neuem Schuljahr arbeiten wir 
mit der Nachbarschaftshilfe Bülach zusammen.
Rund 45 Jugendliche haben den Babysitterkurs besucht und den Babysitterpass vom Schweizerischen Roten Kreuz erworben.  
Benützen Sie dieses Angebot. Unsere Jugendlichen freuen sich auf den nächsten Einsatz.

Kontakt
Telefon 079 795 72 03, info@nachbarschaftshilfebuelach.ch, www.nachbarschaftshilfebuelach.ch

Anzeige
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Kirchen

Regelmässige Anlässe

Gottesdienste: jeden Sonntag, 10.15 Uhr
Gebets- oder Bibeltreffen:  abwechselnd jeden Dienstag, 20.00 Uhr
Teenagerclub: jeden Freitag, 19.30 Uhr
Jugendgruppe: jeden Samstag, 20.00 Uhr, www.jugitoess.ch
Jungschar: jeden 2. Samstag, 14.00 Uhr, www.jetonline.ch

Alle Veranstaltungen finden an der Niederglatterstrasse 3 in Bachenbülach statt.
Bei den Veranstaltungen sind alle herzlich willkommen!

Hilfe, Beratung, Seelsorge? Wir sind für Sie da! Telefon 044 860 46 70, pastor@etg-bb.ch

Wichtige News im April 2016

Kindermusical «Mir naa» – Musicalwoche vom 25.04.2016 – 29.04.2016 für Kinder von 6 bis 16 Jahren.
Während einer Woche üben die Kinder ein Musical und erleben viel Spass und Action. Die Musical-Aufführungen finden an folgenden Daten 
statt:

Freitag  29.04.2016  17.00 Uhr
Samstag  30.04.2016  17.00 Uhr

Die Aufführungen finden an beiden Tagen in der Mehrzweckhalle in Bachenbülach statt.

Anlässe im April 2016

Freitag, 1. April 2016, 19.30 Uhr Kletterhalle Winterthur
Samstag, 2. April 2016, 14.00 Uhr Jungschar
Donnerstag, 21. April 2016, 14.00 Uhr Seniorama: Auf der Alp
Samstag, 23. April 2016, 14.00 Uhr Jungschar

Weitere Anlässe finden Sie auf unserer Homepage: www.etg-bb.ch/kalender

Liebe Mosaikleserinnen und Mosaikleser

Die evangelische Täufergemeinde Bachen-
bülach (ETG) hat einen neuen Internet-Auf-
tritt. Besuchen Sie unsere neue Website: 
www.etg-bb.ch

Zusammen mit unserem neuen Internet- 
Auftritt möchten wir die Gelegenheit nut-
zen, Ihnen mehr über uns zu sagen.

Wer sind wir

Wir sind eine Gruppe von Menschen, die 
unterwegs sind. Unterwegs, den Gott des 
Lebens – den Gott der Bibel, kennen zu  

lernen. Wir haben viele Fragen und ein paar 
Antworten. Vor allem aber erleben wir auf 
verschiedenste Art und Weise in unserem 
Alltag, wie das Leben mit diesem Gott uns 
Sinn und Ausrichtung gibt.
Möchten Sie dabei sein? Sie sind herz-
lich willkommen!
Jeden Sonntag feiern wir um 10.15 Uhr  
Gottesdienst mit Musik, Predigt und  
Gebet. Im Mittelpunkt steht Jesus Christus 
und sein inspirierender Lebensstil. Wir  
laden Sie herzlich ein, an einem Gottesdienst 
teilzunehmen und Gottes inspirierende Art 
kennen zu lernen. Kommen Sie und schau-
en Sie!

«Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, 
dass er seinen eingeborenen Sohn gab, 
damit jeder, der an ihn glaubt, nicht 
verloren geht, sondern ewiges Leben hat.»

Die Bibel, Johannes 3,16

Kirche ETG Bachenbülach
Kirche ETG Bachenbülach
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Zum 80. Geburtstag

am 2. April 2016
Demetrio Cristiano, Zürichstrasse 37

am 13. April 2016
Klara Riedo-Walter, Bächliwis 34

am 15. April 2016
Johannes Verdegaal, Rindli 9

Zur Goldenen Hochzeit

am 15. April 2016
René und Heidi Schnell-Meier, 
Zürichstrasse 40
 

Wir gratulieren
April 2016

Anzeige

Engel & Völkers · Büro Bülach
8180 Bülach · 043 500 38 38 
www.engelvoelkers.com/buelach

Grosszügiges 
Einfamilienhaus gesucht

Wir suchen für unseren Kunden ein neues
Zuhause an bester Lage in Bachenbülach und 

Umgebung.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Herzlich laden wir alle älteren Einwohnerinnen und Einwohner von Bachenbülach zum gemeinsamen,  
monatlichen Mittagessen ein.

Datum: 14. April 2016, Zeit: 12.00 Uhr, Ort: Pavillon, Unkostenbeitrag: Fr. 12.–

An- und Abmeldungen bitte an: Frau Uschi Ferassini, Tel. 043 538 39 30
Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Koch-Team vom Frauenverein Bachenbülach.

Frauenverein
Mittagessen für pensionierte Einwohner

Frauenriege 
Turnen für ältere Frauen

Ort: Mehrzweckhalle Bachenbülach
Zeit: jeweils Montag 14.00 – 15.00 Uhr  
(ausser während der Schulferien)

Kontaktperson: Mary Hasler
Hinterester 21, Bachenbülach, 
Telefon 044 860 92 77

Herzliche Gratulation.

Gemeinderat und Gemeindepersonal
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Seniorentreff Bachenbülach 
Einladung zur Saisonschlussreise

Datum: Donnerstag, 
 21. April 2016
Besammlung: 8.15 Uhr, Dorfstrasse 1,  
 Bachenbülach 
 (alte Hesscar-Garage)
Abfahrt:  8.30 Uhr mit Hesscar
Rückkehr: ca. 19.00 Uhr 

Die diesjährige Reise führt uns über den  
Bodensee nach Friedrichshafen ins Zeppelin-
museum. Wir fahren mit dem Hess-Car nach 
Romanshorn und besteigen dort die Fähre. 
Wenn sich langsam ein Hüngerchen bemerk-
bar macht, wird dies mit einem warmen Ge-
tränk und einem Gipfeli auf der 3/4-stündi-
gen Überfahrt gestillt.

Während einer einstündigen Führung durch 
das Museum erwartet die eine Gruppe eine 
originalgetreu rekonstruierte Hindenburg 
mit einer 3D-Show und originalen Filmauf-
nahmen, während die andere Gruppe in die 
Technik dieser imposanten Flugobjekte ein-
geführt wird. Nach dem Mittagessen im mu-
seumseigenen Restaurant bleibt Zeit, das 
Museum nochmals auf eigene Faust zu er-
kunden, oder sich im nahen Friedrichshafen 
oder am Bodensee zu verweilen. Ende Nach-
mittag besteigen wir wieder die Fähre und 
geniessen bei Kaffee und Kuchen die Rück-
fahrt. Anschliessend bringt uns der Car über 
den Seerücken via Frauenfeld-Winterthur 
wieder nach Bachenbülach zurück.  

Kosten: Fr. 60.00 für Einwohner/Innen 
von Bachenbülach. Der restliche Betrag wird 
freundlicherweise von der Gemeinde Ba-
chenbülach übernommen. Kosten für aus-
wärtige Teilnehmende: Fr. 90.00. Darin ent-
halten sind die Kosten für die Carfahrt, die 
zweimalige Fährfahrt (bei der Hinfahrt mit 
1 Getränk und 1 Gipfeli, bei der Rückfahrt 
mit 1 Getränk und 1 Stück Kuchen), für den 
Museumseintritt mit Führung und einem 
3-Gang-Menu.

Bitte mitnehmen: Geld für Getränke zum 
Mittagessen (am besten in EUROs) und eine 
ID oder einen Pass.

Anmeldung bis spätestens  
am 5. April 2016 an: 
Elvira Mathys, Brünnelistrasse 5, 
8184 Bachenbülach, Telefon 044 860 83 51, 
Email: elviramathys@bluewin.ch

Wir laden alle Seniorinnen und Senioren von 
Bachenbülach herzlich ein und freuen uns 
auf Ihre Teilnahme.

Die Vorbereitungsgruppe

 
Anmeldung 
 
Ich melde mich/Wir melden uns für die Reise vom 21. April 2016 an:

Name: Vorname:
 
Adresse: Telefon-Nr.:
 
(Bitte Gewünschtes ankreuzen.) 

  Menü 1 (mit Fleisch)   Menü 2 (vegetarisch)
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Kontakte

Ajuga, Stephanie Bachmann, c/o Plattform Glattal, Bahnhofstrasse 47, 8305 Dietlikon Tel. 079 206 84 28

Anlaufstelle 60plus, Tanja Hänsel/Sonya Kuchen, Feldstrasse 99/Grenzstrasse 10, 8180 Bülach Tel. 044 863 15 90

Arbeitsgruppe Wiehnachtsmärt, Sandra Bertossa, Dorfstrasse 29, 8184 Bachenbülach Tel. 079 293 23 30

Cheernagel-Büüni, Markus Wyder, Dammstrasse 2, 8156 Oberhasli Tel. 044 850 44 87

Damenriege Bachenbülach, Bettina Zähner, Brämenstallstrasse 16, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 00 81

Dorfmusik Bachenbülach, Hans Studer, Weieracherstrasse 7, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 91 70

EVP Bachenbülach, Andreas Plath, Rennweg 6, 8184 Bachenbülach  Tel. 044 860 92 02

FDP Bachenbülach, Marianne Seger, Postfach 123, 8184 Bachenbülach  Tel. 044 860 24 26

Feuerwehrverein Bachenbülach-Winkel, Peter Furter, Hofacherstrasse 11, 8185 Winkel Tel. 044 860 71 95

Frauenchor Bachenbülach, Flurina Pfister Jäggi, Halden 17, 8184 Bachenbülach Tel. 076 463 56 16

Frauenriege Bachenbülach, Rahel Küchler, Lachenstrasse 54, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 18 38

Frauenverein Bachenbülach, Claudia Plath, Rennweg 6, 8184 Bachenbülach Tel. 076 322 00 55

Gemeindeverwaltung, Schulhausstrasse 1, 8184 Bachenbülach Tel. 044 864 34 80

GIBB Gewerbe- u. Industrieverein Bachenbülach, Rino Bernasconi, Postfach 203, 8184 Bachenbülach Tel. 044 872 50 50

Indoor- und Waldspielgruppe Sternli, Barbara Studer  Tel. 044 860 75 78

Jodelchörli Bachenbülach, Jean Scherer, Mittelholzerweg 13, 8302 Kloten Tel. 044 814 16 61

Kinderkleiderbörse Frauenverein, Theres Nyffenegger, Bächliwis 15 (Kindergarten)   Tel. 044 860 33 19 
1. Stock, 8184 Bachenbülach, Öffnungszeiten: Mittwoch 14.00 – 16.30 Uhr

Männerchor Bachenbülach, Christian Theilkäs, Graswinkelstrasse 16, 8302 Kloten Tel. 044 813 05 07

Männerriege Bachenbülach, Peter Stocker, Püntenstrasse 16, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 82 80

Natur- und Vogelschutzverein, Lisbeth Salathé, Dorfstrasse 24, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 99 65

Pfadi Pulacha, Abteilungsleiterin Jasmine Mendelin, «Zora», Eschenmosenstrasse 3, 8184 Bachenbülach  Tel. 079 695 32 65

Pro Senectute Ortsvertretung Bachenbülach, Vreni Stutz, Lachenstrasse 34, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 24 76

Samariterverein Bachenbülach, Susanne Sprecher, Püntenstrasse 5, 8184 Bachenbülach Tel. 043 861 18 84

Schiessverein Bachenbülach, Peter Drittenbass, Dorfstrasse 18, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 39 14

Seniorentreff Bachenbülach, Monique Bieger, Lachenstrasse 54, 8184 Bachenbülach Tel. 044 860 48 92

Spital Bülach, Spitalstrasse 24, 8180 Bülach Tel. 044 863 22 11

SVP Bachenbülach, Ernst Möckli, Geissbergstrasse 36, 8184 Bachenbülach Tel. 076 439 04 07

Turnverein Bachenbülach, Christoph Widmer, Brämenstallstrasse 16, 8184 Bachenbülach Tel. 079 468 72 68

Verein Eltern, Jugend & Kind Eljuki, Sandra Gomringer, Geissbergstr. 24, 8184 Bachenbülach Tel. 078 830 18 54

yellow tennis club bachenbülach, Sascha Hardegger, Leibrächistrasse 10, 8185 Winkel Tel. 079 270 73 90
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Bei Notfällen ist nach wie vor Ihr Hausarzt der erste Ansprechpartner. Ausserhalb der Praxisöffnungszeiten ist das Ärztefon die  
Anlaufstelle für Notfälle in der Gemeinde Bachenbülach.

Ärztlicher Notfalldienst

Ärztlicher Notfalldienst
Wie vorgehen im Notfall?

Krankheiten und leichte bis mittelschwere Unfälle

1. Kontaktieren Sie Ihren Hausarzt. 2. Falls Arzt nicht erreichbar: Ärztetelefon 044 421 21 21
 Haben Sie keinen Hausarzt, wenden Sie  Je nach Schweregrad werden Sie weitergeleitet: Notfallpraxis Spital Bülach,
 sich an einen Arzt in Bachenbülach.  Hausbesuch durch Hausarzt oder SOS-Arzt, Rettungsdienst 144

Lebensbedrohliche Notfälle

Rettungsdienst 144 / Spital: Die verletzte oder erkrankte Person wird im nächstliegenden Spital behandelt.

Zahnärztliche Notfälle

Bei zahnärztlichen Notfällen rufen Sie bitte folgende Nummer an: Tel. 079 819 19 19

Notfallnummern

Gesundheitsdienste Bachenbülach

Dr. med. U. Aebli und Dr. med. W. Strupler, Dorfstrasse 26, Sprechstunde nach Vereinbarung Tel. 044 860 64 64

Frau Dr. med. dent. M. Jach, Zahnärztin, Zürichstrasse 63, Sprechstunde nach Vereinbarung Tel. 044 860 93 28

Dr. med. dent. M. Katz, Kinderzahnmedizin, Schulhausstrasse 5, 8180 Bülach Tel. 044 864 11 99

Apotheke Coop Vitality, im Coop Megastore, Grabenstrasse Tel. 044 860 29 19

Hebammenpraxis Zürcher Unterland, Kasernenstrasse 33, 8180 Bülach Tel. 079 255 85 28

Rotkreuz-Fahrdienst, Frau Therese Storrer, Tel. Anmeldung Mo, Di + Fr, 09.00 – 11.00 Uhr Tel. 079 622 50 43

Spitex-Dienste, Stiftung Alterszentrum Bülach, Schaffhauserstrasse 96, 8180 Bülach Tel. 044 864 80 20

Tierärztin Frau Dr. med. vet. Pascale Binz, Bitziberg 3, Sprechstunde nach Vereinbarung Tel. 044 886 30 20

Polizei – Notruf 117 

Sanitäts – Notruf 144

Apotheker – Notfalldienst Tel. 0900 55 35 55
CHF 1.50/Min. ab Festnetz gültig

Feuerwehr – Notruf 118

Tox–Zentrum (Vergiftungen) 145

Dargebotene Hand 143

Spital Bülach Tel. 044 863 22 11
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Alterskommission 
Aktivitätenbörse 60plus

Schach spielen

Alle Interessentinnen und Interessenten 
melden sich bitte bei mir. Wir sprechen 
die Organisation nach einem Treffen mit- 
einander ab.
Ansprechperson:
Jean-Pierre Muller, Brünnelistrasse 14, 8184 
Bachenbülach, jp.muller44@gmail.com

Nordic Walking

Immer am Mittwoch. Treffpunkt: 9 Uhr, Ge-
meindehaus. Neue Gesichter, Einsteiger und 
Einsteigerinnen sind weiterhin und jederzeit 
herzlich willkommen! Keine Anmeldung 
nötig. Weitere Auskünfte gebe ich gerne 
persönlich. 
Ansprechperson:
Panos Maravelas, Püntenstrasse 10, 
8184 Bachenbülach, 079 209 60 90 oder 
044 861 09 05 

Russisch lernen

Die Lerngruppe ist auf 5 Personen ange-
wachsen. Wir haben uns deshalb entschlos-
sen, die Gruppe aufzuteilen. In der Anfän-
gergruppe hat es noch Platz für Einsteiger. 
Wer hat Interesse?

Ansprechperson:
Lothar Dostal, Lachenstrasse 56, 
8184 Bachenbülach, 079 677 29 13, 
ldostal@gmx.ch

Kulturstamm: Pipilotti Rist

Wir sind eine Gruppe, die ganz allgemein an 
Kultur interessiert ist. Wir besuchen einen 
speziellen Anlass, nach gemeinsamer Ab-
sprache, so ungefähr alle 2 Monate. Im letz-
ten Dezember waren wir im Schauspielhaus 
Zürich, im Februar im Kunstmuseum Winter- 
thur. Als Nächstes besuchen wir die 
Ausstellung von Pipilotti Rist im 
Kunsthaus Zürich.
Es ist wieder eine professionelle Führung 
organisiert. So fällt uns der Einstieg in die 
Ausstellung sicher leicht. Wer möchte am 
Dienstag, 5. April von ca. 14 – 16 Uhr 
auch dabei sein? 
Zudem treffen wir uns jeweils am ersten 
Montag im Monat um 9 Uhr (bis ca. 10 Uhr) 
in der Cafeteria Im Baumgarten, zum «Kul-
turstamm», d.h. der gemeinsamen Planung 
der nächsten Aktivität. Alle Interessierten 
sind an diesem unverbindlichen Treffen herz-
lich willkommen. Der nächste «Kultur- 
stamm» findet am 4. April statt.
Ansprechperson:
Margrit Lüthi, Eschenmosenstrasse 37,  
8184 Bachenbülach, emluethi@hispeed.ch

Literaturtreff

Im Januar setzten wir uns mit Agota Kristofs 
«Analphabetin» auseinander, jetzt lesen wir 
Fontanes «Irrungen, Wirrungen». Alle, die 
sich am 21. März für einen Gedankenaus-
tausch über dieses Werk treffen, entschei-
den gemeinsam über unsere nächste Lektüre. 
Ein weiterer Klassiker, eine Neuerscheinung 
oder ein internationaler Bestseller? Noch ist 
nichts entschieden. 
Wer sich für Literatur interessiert, ist herzlich 
eingeladen, in unserer Gruppe mitzureden. 
Auskünfte über das Buch, das wir im Mai be-
sprechen werden, erteile ich gerne. 
Ansprechperson:
Eida Höhn, Bachenbülach, iehoehn@gmx.ch

Lust am Tennisspielen

Wir sind eine lose Gruppe (kein Verein) von 
60plus-Tennisspielerinnen und -spielern.  
Jeweils am Donnerstagmorgen spielen wir 
«Doppel» in der Tennishalle Bülach (kein  
Tennisunterricht). Wer hätte Lust mitzu- 
machen? Kosten: Anteil Platzmiete. 
Ansprechperson:
Elisabeth Steinmann, Bachenbülach, 
044 860 40 84 

Angebot («ich biete»): Kostenloses, nicht 
kommerzielles Angebot von Personen, die 
gemeinsam mit anderen eine Aktivität  
pflegen möchten. 
Nachfrage («ich suche»):  
Wunsch nach gemeinsamen Aktivitäten. 
Die Aktivitätenbörse 60plus richtet sich  
primär an die ältere Bevölkerung (60plus).
Selbstverständlich sind auch generationen-
übergreifende Aktivitäten möglich und  
wünschenswert. 
Um mitzumachen, brauchen Sie sich 
nur bei der aufgeführten Kontaktper-
son zu melden. Die Zielsetzung, den Ort 
und die Häufigkeit der Aktivität entscheiden 

die Teilnehmenden unter sich. Die Teilneh-
menden führen ihre Aktivitäten eigenverant-
wortlich durch. 
Ausschreibungen von Angeboten  
und Nachfragen richten Sie bitte an  
Thomas Biber, AKO Mitglied, thomas.biber@
bachenbuelach.ch oder AKO, z.Hd. Thomas 
Biber, Gemeindeverwaltung, Schulhaus- 
strasse 1, 8184 Bachenbülach. Zögern Sie 
nicht, nutzen Sie die Möglichkeit!
Die Aktivitätenbörse 60plus ist auf der  
Gemeindehomepage (www.bachen- 
buelach.ch) unter der Rubrik Gesellschaft/ 
Gesundheit: Alter jederzeit und aktua- 
lisiert abrufbar und wird jeweils im  

Mosaik veröffentlicht. An dieser Stelle sei auf 
die bestehenden vielfältigen Angebote von 
Vereinen und Institutionen hingewiesen, die 
in der Broschüre «Älter werden in Bachen-
bülach» aufgeführt und auf der Homepage 
der Gemeinde abrufbar sind. 

Zudem gilt es, den Veranstaltungskalender 
im Mosaik und auf der Homepage der Ge-
meinde zu beachten. 

Die Alterskommission freut sich über eine 
rege Beteiligung und Nutzung der Aktivitä-
tenbörse 60plus!

Angebote und Nachfragen (Stand 15.03.2016)
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Die Gruppe kulturell interessierter «Bachen-
bülemerinnen und Bachebülemer» ist auf 12 
Personen angewachsen. Die Mund-zu-Mund- 
Propaganda scheint zu wirken. Die zwei bis-
her besuchten Anlässe waren ein voller Er-
folg. Besonders eindrücklich war für mich 
als Teilnehmer der Besuch im Kunstmuseum 
Winterthur. Dank der engagierten und pro-
fessionellen Führerin gelang es auch mir  
(bis anhin habe ich nur vereinzelt Bilderaus-
stellungen besucht), in diese «neue Welt» 
einzutauchen. Der einhellige Tenor der Be- 
suchergruppe war, dass sich erst mit den nö-
tigen Informationen und Bezügen die wahre 
Wirkung und Bedeutung der Bilder eröffnen.
Und nun wage ich mich noch weiter vor. Ich 
werde zusammen mit dem «Kulturstamm» 
die Ausstellung von Pipilotti Rist im Kunst-
haus Zürich besuchen. «Und das soll Kunst 
sein?» Diese Frage könnte von mir sein (die 
Antwort darauf ist eigentlich schon einge-

schlossen). Und trotzdem gehe ich mit..., 
weil eben wiederum eine professionelle Ein-
führung in die Ausstellung geboten wird. 
Und wer weiss, vielleicht öffnet sich mir auch 
diesmal eine «neue Welt». Wer kommt auch 
mit und lässt sich auf die Ausstellung ein?

Neulich an einem regnerischen Mittwoch-
morgen: Ich bin zum erstenmal beim Nordic 
Walking mit dabei. Ca. 12 Personen machen 
sich frohgemut und plaudernd auf die stün-
dige Rundwanderung. Gesprächsfetzen  
bleiben mir haften: «Bei solchem Wetter 
würde ich nie alleine nach draussen gehen, 
ausser am Mittwoch, zusammen mit euch!» 
«Eigentlich bin ich ein Bewegungsmuf-
fel, aber in der Gruppe macht das einfach 
Spass!» «Früher glaubte ich, man hole sich 
so eine Erkältung. Aber nun weiss ich: Das 
Gegenteil ist der Fall!» «Renate und Panos, 
danke, euch gehört ein Applaus!» «Schön 

Tanzen in Bachenbülach

An unserem tollen und unvergesslichen Er-
öffnungsabend «Im Baumgarten» wurde  
gebührend gefeiert und auch ungezwungen 
und viel getanzt. Sogar meine Frau und  
ich verspürten nach einer langjährigen Ab- 
stinenz wieder einmal das Bedürfnis, auf 
dem Parkett unsere bescheidenen Tanz-
kenntnisse zu prüfen.
Am Tag danach vernahm ich von unserem 
sehr geschätzten Dorfarzt Walter Strupler, 
dass Tanzen für ältere Menschen nicht nur 

äusserst gesund, sondern zudem noch eine 
ausgeprägte Prävention gegen Stürze und 
eine gute Gleichgewichtsübung ist.
Auf diesem Weg suchen wir interessierte 
Teilnehmer/innen, die sich einmal im Monat 
zu einem ungezwungen Tanzabend treffen. 
Eine kleine Gruppe hat sich bereits gemel-
det!
Zudem hat sich ein geduldiger «Tanzlehrer» 
aus Bachenbülach zur Verfügung gestellt, 
um uns ein paar Schritte beizubringen! Wun-
derbar, vielen Dank!

Der erste Tanzabend findet am Donnerstag, 
21.04.2016 um 19.00 Uhr «Im Baumgarten» 
statt und dauert ca. 1 1/2 Stunden. Wir be-
ginnen mit einfachen Tanzschritten.
Ich freue mich auf viele Rückmeldungen! 
Ansprechpersonen:
Walti und Anita Dietrich, Zürichstrasse 15, 
8184 Bachenbülach, 
walti.dietrich@bluewin.ch

gewesen! Wir treffen uns wieder am nächs-
ten Mittwoch!»
Und... so nebenbei beim Walken, habe ich 
im Gespräch den «Tanzlehrer» für die Tanz-
willigen (siehe Ausschreibung oben) kennen 
gelernt. Tanzen «sei gar keine Kunst» (siehe 
Titel), hat er mir aufmunternd mitgeteilt.
Ich bin überzeugt, auch am Tanzabend er-
gibt sich – wie bei den anderen Aktivitäten 
60plus – eine Win-Win-Situation: Für den-
jenigen, der sich anerbietet und für diejeni-
gen, die das Angebot nutzen!

Deshalb mein üblicher Aufruf zum Schluss: 
Nutzen Sie die Angebote und schreiben Sie 
weitere aus! Ich freue mich auf Sie und die 
neuen Ausschreibungen!

Für die Alterskommission Bachenbülach

Th. Biber

Aktivitätenbörse 60plus: Und das soll Kunst sein?

Anzeige
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Gesamthaft 160 Personen besuchten die 
zwei kürzlichen Vorträge «Windows 10» im 
Alterszentrum «Im Grampen». Die Entschei-
dung stand im Mittelpunkt. Soll ich upgra-
den oder gar neu installieren oder lieber 
doch nicht? Am Schluss wurde jeweils der 
Ruf nach einem Kurs zur Bedienung laut.
Die Computeria hat sich deshalb kurzfristig 
entschlossen, einen entsprechenden Kurs 
anzubieten:
 

Inhalt:
 
Grundlagen und wichtigste Funktionen von 
Microsoft’s Windows 10® kennenler-
nen und anwenden.
 

Voraussetzungen:
 
– Eigenes Laptop oder Notebook  
 (Sie arbeiten am eigenen Gerät.)
– Windows 10 ist installiert
– Sie besitzen bereits Computerkenntnisse  
 und wissen Ihr Gerät zu bedienen 
– Gewollte aktive Mitarbeit am Kurs
– Sie verstehen Deutsch.
 

Kurssprache:
 
Schweizerdeutsch, auf Wunsch  
Hochdeutsch 
 

Wann?
 
Jeweils an zwei Dienstagen im Abstand  
einer Woche:
1. Kurs 19. und 26. April 2016  
  08.30 bis 10.00 Uhr
2. Kurs 19. und 26. April 2016  
  10.30 bis 12.00 Uhr
3. Kurs 3. und 10. Mai 2016  
  08.30 bis 10.00 Uhr
 

Wo?
 
Reformiertes Kirchgemeindehaus Bülach, 
Grampenweg 5, 8180 Bülach
 

Kosten:
 
Fr. 60.00

Anmeldung:
 
Ab 1. März 2016 auf unserer Homepage 
www.computeria-buelach.ch oder an ei-
nem unserer Supportnachmittage (jeweils 
donnerstags von 16.00 bis 18.00 Uhr im 
Ref. Kirchgemeindehaus Bülach) 
 

Nächste Support-Nachmittage:
 
7./14./21. April 2016
 

Auskunft durch:
 
Beni Cadonau, Tel. 044 860 28 06 oder 
J.-J. Meyer, Tel. 044 886 28 80 oder 
eMail an: info@computeria-buelach.ch 
(Keine Kursanmeldung möglich)

Computeria Bülach
Neu: Windows 10-Kurs

Kontakt

Computeria Bülach
Reformiertes Kirchgemeindehaus 
Grampenweg 5, 8180 Bülach
info@computeria-buelach.ch 
www.computeria-buelach.ch
Kontaktperson: Jean-Jacques Meyer, 
Tel. 044 886 28 80

Stiftung Alterszentrum Region Bülach  
Veranstaltungen im April 2016

«JazzInn im Grampen»

Freitag, 1. April 2016, 20.15 Uhr
With Heart and Soul
Surber-Saal

Freitag, 15. April 2016, 20.15 Uhr
It Grooves and Swings
Surber-Saal

Freitag, 22. April 2016, 20.15 Uhr
Kiwanis Benefiz-Konzert
Surber-Saal

Freitag, 29. April 2016, 20.15 Uhr
With Joy and Groove
Surber-Saal

Reservationen unter Telefon 044 500 50 30 
oder online unter www.jazzbuelach.ch

Alterszentrum «Im Grampen»

Montag, 2. April 2016, 14.00 Uhr
Tanznachmittag 50+ mit dem Duo 
Margrit & Salvatore
Restaurant

Donnerstag, 7. April 2016, 14.30 Uhr
Lesung mit Herr Heiland
Sitzungszimmer 3. OG

Sonntag, 10. April 2016, 10.00 Uhr
Benefizkonzert Trio Klassische Musik
Surber-Saal
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Kontakt

Stiftung Alterszentrum
Allmendstrasse 1, 8180 Bülach 
Tel. 044 861 80 00 
www.alterszentrum-buelach.ch

Donnerstag, 14. April 2016, 14.30 Uhr
Konzert Zithergruppe Eglisau
Restaurant

Donnerstag, 21. April 2016, 18.30 Uhr
Lotto
Mehrzweckraum

Mittwoch, 27. April 2016, 15.30 Uhr
Gemeinsames Singen im Alters- 
zentrum
Surber-Saal

Donnerstag, 28. April 2016, 18.30 Uhr
Kino
Surber-Saal

Altersheim Rössligasse

Donnerstag, 7. April 2016, 19.00 Uhr
Konzert Männerchor Hochfelden

Mittwoch, 13. April 2016, 13.30 Uhr
Trachtengruppe Bülach
Reformiertes Kirchgemeindehaus

Donnerstag, 14. April 2016, 18.45 Uhr
Konzert Gemischter Chor der  
Gemeinde in Christus

Freitag, 15. April 2016, 15.00 Uhr
Unterhaltung mit den Brunngässlern

Mittwoch, 20. April 2016, 10.00 Uhr
Offenes Singen

Donnerstag, 28. April 2016, 18.30 Uhr
Nachtcafé mit Singen

AJUGA 
Des Rätels Lösung

Im letzten Mosaik hatten wir eine AJUGA- 
Blackstory-Situation beschrieben. Habt ihr 
fleissig geratet, was passiert sein könnte?
Hier folgt die ganze Geschichte dazu:

Das weisse Kabel

Situation:
Als die Jugendarbeitenden die Tür zur  
Baracke auf der Spielwiese öffneten, er-
schraken sie. Ein kleiner haariger Körper lag 
leblos neben einem weissen Kabel auf dem 
Boden.
Story: 
Nach einer spannenden Freitagabend-
präsenz auf der Spielwiese blieben einige 
Guetzli- und Sandwichkrümel liegen, auch 
ein «Apfelbütschgi» gammelte neben dem 

Abfalleimer vor sich hin. Eine Maus roch das 
Festmahl und bahnte sich durch die Löcher 
in der Wand ihren Weg in die Baracke, wo 
sie genüsslich am Apfel zu knabbern be-
gann. Leider lag dieser etwas nahe an  
einem vergessen gegangenem Handylade-
kabel. Die Maus biss aus Versehen in das 
Kabel und starb an einem Stromschlag.

Ein weiteres Rätsel, welches wir an dieser 
Stelle lösen wollen ist, was es bei der  
AJUGA während den Frühlingsferien zu tun 
gibt:
Bereits haben die Kinder aus der Primar-
schule das Büchlein zum Ferienpass erhal-
ten. Vom 25. April bis zum 4. Mai werden in 
der Gemeinde Bachenbülach verschiedene 
Kurse für die Kinder angeboten. Mit  
einem einmaligen Beitrag von 25 Franken 
(15 Franken für jedes weitere Geschwister-
lein) kann das Kind so viele Kursangebote 
während den zwei Wochen besuchen, wie 
es möchte. Das Angebot ist deshalb richtig 
super, weil es zusätzlich zu den verschiede-
nen Kursen auch noch einen ZVV-Ferien-
pass-Fahrschein beinhaltet und 3 Eintritte 
für die Sportanlage Hirslen.

Auch die AJUGA Mitarbeitenden wirken  
immer wieder mit bei Kursen im Ferienpass. 
Wie jedes Mal betreuen wir auch dieses 
Jahr wieder den Filmabend und sorgen für 
richtiges Kinofeeling im Pavillon neben der 
Mehrzweckhalle. Zusätzlich begleiten wir 
die Kinder auf die Flughafenrundfahrt und 
zur Kamelfarm. Wir sind schon richtig ge-
spannt, was es da zu erleben gibt. Natürlich 
sind auch noch viele andere lässige Ange-
bote von anderen Kursleitern ausgeschrie-
ben: Schwimmen, Selbstverteidigung, Mär-
chen-Zauber, Tennis, Feuerwehr, Tanzen, 
Singen und Schauspielern… Na, neugierig 
geworden? Dann schau dir doch das gelbe 
Büchlein zum Bachenbülacher Ferienpass 
genauer an.
Übrigens, falls es trotz der tollen Angebote 
noch Kids gibt, welche an manchen Nach-
mittagen während der Ferien nicht wissen, 
wie sie die Zeit vertreiben könnten, dann 
kommt doch auf die Spielwiese am Bach. 
Diese ist während der Frühlingsferien jeden 
Nachmittag von 14.00 – 16.00 Uhr geöff-
net.
Interessant für die Jugendlichen: Am Mitt-
woch, 27. April, findet der alljährliche 
«Spielwiesen Pimp Up Day» statt. Du hast 
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Kontakt

AJUGA Jugendarbeiterin 
Stephanie Bachmann 
Plattform Glattal 
Bahnhofstrasse 47, 8305 Dietlikon 
079 206 84 28 
stephanie.bachmann@plattformglattal.ch 
www.plattformglattal.ch

Lust und Zeit zum Mitwerken, Malen, Bas-
teln, Umräumen, Rasenmähen etc.? Dann 
melde dich bei uns. Mit allen fleissigen Hel-
fern veranstalten wir noch diesen Frühling ei-
nen actionreichen Überraschungsausflug.

Wir freuen uns über viele Anmeldungen; das 
werden coole Ferien für alle Daheimgeblie-

Midnight Meet and Move 
Veranstaltungen

Wir laden alle interessierten Jugendlichen 
ab der Oberstufe ein, an unseren Veranstal-
tungen teilzunehmen. Diese finden jeweils 
samstags um 20.00 Uhr in der Turnhalle 
Mettmenriet Bülach statt.
 

Daten:
 
April 2. + 9. + 16.

Alles Weitere erfahrt ihr unter www.VOSB.ch
Euer Verein Open Sports Bülach

Cheernagel-Büüni 
Die Cheernagel-Büüni spielt «drüümal hinderenand» 

Der Höhepunkt der Saison naht, die Cheer-
nagel-Büüni öffnet am 15. April den Vor-
hang und gibt den Blick auf das sorgsam 
gehütete Bühnenbild frei. Wir haben unse-
ren Reporter losgeschickt, und der hat sich 
hinter die Bühne geschlichen, um ein paar 
exklusive Interviews zu machen.

Aus den Interviews wurde zwar nichts. 
Nicht etwa, dass die Spielerinnen und Spie-
ler «kä Luscht» gehabt hätten, nein, aber 
sie waren dermassen konzentriert am Pro-
ben, dass wir schliesslich froh waren,  
wenigstens von allen ein paar Sätze zu  
ihrer jeweiligen Rolle erhalten zu haben. 
Und hier sind sie:

Mavis Templeton Hollenstein: «Was 
wollen Sie? Manchmal passt es einfach 
nicht. Ich hab ja geglaubt, mit Edgar einen 
fetten Fisch geangelt liebevollen Mann ge-
funden zu haben, aber dann kam er mir auf 

die Schliche harmonierte es nicht so, wie ich 
es mir vorgestellt hatte, und nun frage ich 
Sie: Wie kommt man aus so einer Ehe defini-
tiv wieder raus?»

Edgar Hollenstein: «Ich mache mir da 
keine falschen Hoffnungen. Mavis ist eine 
Traumfrau, und ich musste schon zu ein paar 
Tricks greifen, um sie zu kriegen. Genau ge-
sagt hab ich sie wahrscheinlich gekauft, aber 
die Hauptsache ist doch, dass ich sie habe. 
Ich brauch ja eigentlich auch nicht viel – viel-
leicht noch eine Tasse heisse Schokolade vor 
dem Einschlafen, und schon bin ich zufrie-
den.»

Susi Hollenstein: «Mich müssen Sie nicht 
fragen! Jetzt hab ich doch in Amerika mein 
Diplom gemacht, aber da interessiert sich 
niemand dafür, der Bappi ist schon gar nicht 
da und der Stefan zählt eigentlich gar nicht, 
den heirate ich nämlich, wenigstens küm-

mert sich Mavis um mich, sie ist schon ein 
Schatz»

Stefan Inderbizin: «Eigentlich ist das, 
was ich da erlebe, so unwahrscheinlich, dass 
eine Versicherung dagegen ziemlich güns-
tig sein müsste, aber mit Susi laufe ich auch 
kein grosses Risiko. Schön, dass man auch in 
meinem Alter in so einer freundlichen Familie 
offen aufgenommen wird, und das natürlich 
wegen meiner gemütlichen Berner Ausstrah-
lung und nicht wegen meiner Millionen.»

Rosie Spengler: «Das war früher alles bes-
ser, als die erste Frau Hollenstein noch lebte. 
Manchmal würde ich den Bettel am liebsten 
hinschmeissen, vor allem, wenn wieder so 
ein Scheinwerfer in mein Schlafzimmer pfun-
zelt, aber der Herr Hollenstein braucht mich 
doch, oder bräuchte mich bestimmt, wenn er 
da wäre!»

benen! Und allen, die weggehen, wünschen 
wir trotzdem eine schöne Zeit.

Liebe Grüsse
Stephi und Veton

PS: Die Blackstory wurde von uns frei  
erfunden.
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Kevin Sturzenegger: «Das darf ich  
Ihnen ja eigentlich alles gar nicht sagen, 
weil der Fall noch nicht abgeschlossen ist, 
aber das ist mir jetzt wirklich noch nie  
passiert. Eigentlich habe ich darauf gehofft, 
bis zur Pensionierung eine ruhige Kugel 
schieben zu können, aber Katzen, Vermisste 
und dann auch noch Geister – wenigstens 
der Cognac ist gut im Hause Hollenstein.»

Severin Kunz: «Vielleicht ist das mei-
ne Chance. Ich bin nun schon seit Jahren 
Wachtmeister, und auch wenn das seine Vor-
teile hat – mit diesem Fall hier könnte ich 
mich schon ein wenig profilieren. Und wenn 
ich es jetzt nicht zu einem Bürojob bringe, 
dann beantrage ich wenigstens wieder einen 
Helm!»

Genaueres hat unser Reporter aber nicht 
herausgekriegt. Er habe schon nachge-
fragt, sogar drüümal hinderenand, aber 
die einzigen Informationen, die er gekriegt 
habe seien:
• Inserat in dieser Zeitung
• Website www.cheernagel.ch
• Schnipo
Was immer auch das bedeuten möge!  

22. Bachebüler Blasmusig-Sunntig

Der 22. Bachebüler Blasmusig-Sunntig ist  
bereits wieder Geschichte. Wir durften  
einen sehr gut besuchten Sonntagnach- 
mittag erleben. Die beiden Gast-Kapellen 
Thunersee-Musikanten von Spiez BE und  
die Blaskapelle Kronjanka aus Rubigen BE 
konnten das Publikum mit ihrem musikali-
schen Können begeistern. 

Nochmals ein herzliches Danke unseren  
treuen Gästen und den beiden Kapellen!
Nicht nur in musikalischer, auch in kulinari-
scher Hinsicht wurden wir verwöhnt. Für die 
gelungene Zubereitung der Essen sorgte  
unsere Köchin Diana Kunz. Das Dessertbuf-
fet der dmbb mit vielen feinen Kuchen und 
Torten liess viele Herzen höher schlagen. 

Ein herzliches Dankeschön gehört der  
Frauen- und der Männerriege, die mit vol-
lem Serviceeinsatz die Gäste mit grosser 
Aufmerksamkeit bedienten.

Vorausschauend möchten wir jetzt schon 
auf den 23. Bachebüler Blasmusig-Sunntig 
hinweisen. Reservieren Sie sich bereits in 
der Agenda den Sonntag, 5. März 2017.

Dorfmusik
RÜCKBLICK

Dienstag, 10. Mai 2016 ab 19.45 Uhr
Abendkonzert im Restaurant Kaserne 
Bülach

Sonntag, 22. Mai 2016
Unterländer Musiktag in Kloten

Sonntag, 29. Mai 2016, 
12.00 – 14.00 Uhr
Konzert (Lützelsee, Haslen)  
in Hombrechtikon

Mit musikalischen Grüssen
die dmbb

VORSCHAU (siehe auch www.dm-bb.ch)

Blaskapelle Kronjanka / Präsent für Thunersee-Musikanten
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Kleiderwechsel
 
Ab sofort nehmen wir wieder Kleider für 
den Frühling und den Sommer entgegen. 
Wegen Platzmangels müssen alle Winter- 
artikel bis Ende März abgeholt werden. Alle 
nicht abgeholten Artikel werden einer wohl-
tätigen Institution übergeben.
 

Ort
 
Die Börse befindet sich im Mehrzweckraum 
Kindergarten Bächliwis.

Öffnungszeiten
 
Die Kinderkleiderbörse ist jeden Mittwoch 
von 14.00 bis 16.30 Uhr geöffnet (ausser 
Schulferien).

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:
Theres Nyffenegger, Telefon 044 860 33 19

Frauenverein Bachenbülach
Kinderkleiderbörse

Immer anfangs März trifft sich die Sänger-
schar zur Generalversammlung – das war 
auch dieses Jahr am 4. März der Fall. Die 
GV startete traditionsgemäss mit einem  
guten Nachtessen im Saal des Restaurants 
Rose, dieses Mal jedoch nicht mehr aus der 
Männerchorkasse bezahlt – nein, jeder Sän-
ger hatte sein Essen selber zu berappen,  
da beim Männerchor Bachenbülach jetzt 
gespart werden muss. Nach dieser Ein-
laufrunde mit etwa 30 Teilnehmenden be-
gann dann die eigentliche GV pünktlich  
um 20.00 Uhr mit dem Glockenton des  
Präsidenten. Der ganze Vorstand war im 
neuen, königsblauen T-Shirt erschienen,  
um die Verjüngung unseres Erscheinungs-
bildes zum Ausdruck zu bringen. Ja, die 
Ü60er sahen im schönen «Arbeitsgewand» 
sehr frisch und aufgestellt aus – was doch 
Kleider alles ausmachen! Christian Theilkäs 
begrüsste die Präsidentin des Frauenchors 
Flurina Pfister Jäggi, den Ehrenpräsidenten 
Walter Gaffuri, drei nicht mehr singende  
Ehrenmitglieder und 27 aktive Sänger.  
Unsere vielbeschäftigte Dirigentin schwang 
derweil den Taktstock noch beim Män-
nerchor Rieden-Wallisellen, da sie in der 
Not die dortige Dirigentin vertrat – kurz vor 
der Pause stiess dann auch Helene Haegi 
zu uns. 
Die GV stand im Zeichen des Sparens und 
der daraus resultierenden Statutenände-
rungen.    
Die Männerchor Erfolgsrechnung zeigte lei-
der keinen Erfolg, sondern tiefrote Zahlen, 

die wir uns nicht mehr länger leisten kön-
nen. Fritz Walthert, unser Kassier, hat wie 
immer eine ausgezeichnete Arbeit gemacht, 
was die beiden Revisoren in ihrem Bericht 
festhielten und ihm herzlich verdankten. 
Die Jahresberichte des Präsidenten und der 
Dirigentin erinnerten uns an das vergange-
ne Vereinsjahr. Nachstehend ein paar High-
lights aus dem Jahr 2015:
Im März fand im Pavillon die letzte Sitzung 
unseres Ehrenpräsidenten Christian Theil-
käs innerhalb des Zentralvorstandes der 
Schweizerischen Chorvereinigung statt, wo 
er die Sänger des Kantons Zürich vertrat. 
An der Delegiertenversammlung des Zür-
cher Kantonalgesangvereins trat Christi-
an als Präsident zurück. Als Dank für seine 
Leistungen wurde er zum Ehrenpräsident 
des ZKGV ernannt. Im Juni besuchten wir 
das Schweizerische Gesangfest im schönen 
Haslitalerdorf Meiringen. Wir kehrten  
von dort mit dem Prädikat «Gut» nach  
Hause. Das Gesangfest wurde mit der Chor-
reise kombiniert, die uns am Sonntag in die 
Schokoladefabrik Cailler in Broc FR führte. 
Mitten im Sommer führten wir das traditio-
nelle Trottenfest zusammen mit den Helfe-
rinnen vom Frauenchor durch – es war wie 
immer ein gelungenes Fest bei schönem 
Wetter. Im Herbst begannen dann bereits 
die Proben für das Chränzli 2016, das wir 
zusammen mit dem Frauenchor und dem 
neu aufgestellten Jugend- und Kinderchor 
in Angriff nahmen. 2015 war für uns ein 
sehr intensives Vereinsjahr, das neben den 

grossen auch mit vielen anderen schönen 
und traurigen Anlässen gespickt war.
Im Jahresprogramm 2016 sticht die Jodler-
messe, die wir zusammen mit dem Jodel-
club Eglisau am 25. September in Bülach 
und am 2. Oktober in Eglisau durchführen 
wollen, ins Auge. Viele Sänger und Passiv-
mitglieder freuen sich sicher schon jetzt auf 
die Chorreise, die am 25. und 26. Juni in 
den südlichsten Kanton der Schweiz – das 
Tessin – führen wird.
Bei den Dirigentenwahlen konnten wir mit 
viel Freude Andrea Fischer als neue Kinder-
chorleiterin, Helene Haegi als Dirigentin des 
Männerchors und Jürg Hürlimann als Vize-
dirigent einstimmig wählen. 
Leider muss auch im laufenden Vereinsjahr 
mit einem grossen Ausgabenüberschuss 
gerechnet werden, deshalb werden mit der 
Erhöhung der Mitgliederbeiträge die Ein-
nahmen vergrössert. Weitere Massnahmen 
betreffen die Ausgabenseite, wo an ver-
schiedenen Orten Einsparungen gemacht 
werden müssen. Das alles bedingt Statu-
tenänderungen und eine Anpassung des 
Punktereglements für die Arbeitseinsätze, 
die von der Versammlung ohne grosse Op-
position angenommen worden sind.
Erfreulich ist, dass wir wieder einen Sänger 
für den Chor gewinnen konnten. Geben wir 
also nicht auf und suchen weiter nach In-
teressenten für die Sache des Chorgesangs 
und der Geselligkeit, die bei uns sehr ger-
ne gepflegt wird. Der Männerchor Bachen-
bülach zählt stolze 34 aktive Sänger, den 

Männerchor
Generalversammlung des Männerchors Bachenbülach
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Schiessdaten und Anlässe

Sonntag 3. April 2016 Fluhschiessen Obermumpf
Freitag/Samstag 8./9. April 2016 Eulachschiessen Winterthur
Freitag/Samstag 15./16. April 2016 Eulachschiessen Winterthur
Freitag/Samstag/Samstag 22./23./30. April 2016 Gruppenschiessen Embrach
Freitag/Samstag 22./23. April 2016 Maischiessen Niederhasli

Schiessverein
Schützenecke

Gruppenschiessen Gossau ZH

Einen tollen Start in die neue Saison 2016 
hat die Gruppe «Trottebuebe 1» in Gossau 
ZH mit einem sehr guten Resultat hingelegt. 
Sie erreichte den sehr guten 13. Rang von 
total 95 Gruppen.

Resultate unserer Schützen:

Trottebuebe 1
Müller Günter 94  Pkt.  Ausz.
Maag Gottlieb 91 „ „
Zürcher Hans 90 „ „
Drittenbass Peter 89 „ „
Berger   Günter 84 „ „

Herzliche Gratulation allen teilnehmenden 
Schützen.

«Neuen» Jörg Schnetzler miteingerechnet.
Dann standen die fleissigsten Sänger und ak-
tivsten Mitglieder bei den Ehrungen im Mit-
telpunkt. Beim Probenbesuch schwangen 
Toni Kälin und Fritz Walthert obenauf, die 

alle 38 Proben besucht haben. Der durch-
schnittliche Probenbesuch aller Sänger ist er-
freulicherweise gegenüber 2014 von 80.4% 
auf 86.5% angestiegen. Eine Stunde vor 
Mitternacht endete die interessante General-

versammlung 2016 und im Rosensaal gingen 
die Lichter aus.

Fredy Meyer
www.maennerchor-bachenbuelach.ch

Dorfvereine
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Zu früher Stunde trafen wir uns, die einen 
müde – die anderen fit, die einen warm  
eingemummt – die anderen optimistisch 
sommerhaft angezogen. Acht Frauen, ein 
Mädchen, drei Männer und drei Jungs  
traten die Reise an. Mit der SBB über Zürich 
und der RhB ab Landquart erreichten wir 
Klosters Dorf. Im reservierten Zug genos-
sen wir ein Gipfeli und Kaffee;  was für eine 
Wohltat. Weiter ging es mit der Seilbahn 
zum Gotschnagrat. Die Vorfreude war gross. 
Oben angekommen begrüsste uns eine bis-
sige Bise und der Nebel kroch hinauf. Zum 
Glück hat Brigitte Sprecher alles so gut orga-
nisiert und wir durften schnell ins Restaurant 
und genossen den Gotschnagrat-Hit oder 
auch Spaghetti mit Pilzsauce und ein Glacé 
zum Dessert. Danach schlenderten wir gut 
gelaunt ein bisschen und hörten und sahen 
den witzigen Murmeltieren zu. 

bei hoffentlich angenehmeren Temperatu-
ren! Ich genoss es sehr, einfach einzusteigen 
und mitzulaufen. Herzlichen Dank für die Or-
ganisation liebe Brigitte Sprecher.

Marion Frei Kurzen

Da das Wetter immer weniger mitspielte und 
wir immer mehr froren, entschieden wir, dass 
wir früher die Heimreise antreten wollen.
Liebes Klosters, wir kommen wieder, dann 

Samariterverein
Samariterreise 2014

Schiessdaten und Anlässe

Samstag 18. Oktober 2014, Endschiessen 
und Cup-Schiessen 
(Persönliche Einladung folgt)

Papiersammlung
Samstag, 23. April 2016

Wir bitten Sie, das Papier gebündelt ab 9.00 Uhr am Strassenrand zu deponieren.
Besten Dank!

SV Bachenbülach

Schiessverein
Schützenecke

Gruppenschiessen Embrach 2014

Ein Erfolgserlebnis konnten unsere «Trotte-
buebe 1» feiern, haben sie doch mit 545 
Punkten den hervorragenden 2. Schlussrang 
von 55 teilnehmenden Gruppen erreicht. 
Herzliche Gratulation.

Resultate unserer Schützen

Trottebuebe 1
Berger Guido 113 Pkt.  Ausz.
Grieb Daniel 109  „ „
Drittenbass Peter 109  „ „
Zürcher Hans 108  „ „
Heusser René 106  „ „

Trottebuebe 2
Müller Günter 110 Pkt. Ausz.
Maag Gottlieb 103  „ „
Maag Erich 102  „ „
Stocker Peter   97  „ „
Ein Schütze fehlte leider  –

Herzliche Gratulation allen teilnehmenden 
Schützen.

Schiessverein Bachenbülach

Mosaik Oktober 20143

Wir treffen uns jeden zweiten Mittwoch- 
abend im Monat mit interessierten Einwoh-
nern von Bachenbülach und mit Partei- und 
Behördenmitgliedern zum Infoaustausch  
am SVP-Stamm.

NEU: Anschliessend geht es weiter mit  
«Undenue und Obenabe – Stöck – 
Wyys – Stich.»

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und auf  
weiterhin viele angeregte Diskussionen.

Der nächste Termin zum Vormerken:

Mittwoch, 13. April 2016,  
um 19.00 Uhr im Restaurant Freihof  
in Bachenbülach

Neuzuzüger in unsere Gemeinde sind bei  
uns herzlich willkommen.  
 
Bitte beachten Sie unsere neue  
und aktualisierte Homepage.  
www.svp-bachenbuelach.

SVP Bachenbülach
Stamm
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Gemeindebibliothek Bachenbülach
Ausgewählte Neuerscheinungen

Black Rabbit Hall / Eve Chase

Amber Alton weiss, dass die Stunden auf 
Black Rabbit Hall, dem Sommersitz ihrer Fa-
milie, anders vergehen. Hier, wo keine Uhr 
mit einer anderen übereinstimmt, sind die 
Sommer vollkommen, zeitlos. Es passiert 
nicht viel. Bis zu einem stürmischen Abend 
1968, als das unbeschwerte Leben der vier 
Alton-Geschwister schwer erschüttert wird. 
Vereint durch eine unfassbare Tragödie, müs-
sen sie sich mehr denn je aufeinander verlas-
sen. Doch als eine glamouröse Fremde in ihr 
Leben tritt, wird dieser Zusammenhalt auf 
eine harte Probe gestellt. Verbotene Leiden-
schaften brodeln. Eine weitere Katastrophe 
bahnt sich an. Jahrzehnte später fahren Lor-
na Smith und ihr Verlobter Jon auf der Su-
che nach einem Ort für ihre Hochzeitsfeier 
durch die wilde Landschaft Cornwalls. Lorna 
verliebt sich auf den ersten Blick in das alte 
Haus, an das sie sich aus ihrer Kindheit erin-
nert, fühlt eine tiefe Verbundenheit, die sie 
sich nicht erklären kann. Als sie eine beun- 
ruhigende Inschrift findet, die scheinbar von 
einem der Alton-Kinder in einen Baum ge-
ritzt wurde, wird ihr klar, dass die Vergan-
genheit von Black Rabbit Hall so dunkel und 

verworren ist wie die Wälder, die das Haus 
umgeben. Lorna hat das Gefühl, dass es an 
ihr ist, die Geheimnisse dieses Hauses ans 
Licht zu bringen – und ihre eigene…

Die Rose der Welt / Peter Prange

«Die Rose der Welt» – so wird im ganzen 
Abendland die neu gegründete Pariser Uni-
versität gepriesen. Dorthin streben 1229 die 
Freunde Robert und Paul, der eine, um Karri-
ere als Gelehrter zu machen, der andere, um 
als Kopist Bücher für den Lehrbetrieb zu pro-
duzieren. Am Karneval geraten beide in eine 
«Eselsmesse», eine orgiastische Feier der 
Studenten zur Verhöhnung des Bischofs und 
der Pfaffen. Ein Tumult bricht aus, Soldaten 
metzeln die Studenten nieder. Die Folgen er-
schüttern ganz Frankreich. Die Universität 
tritt in den Streik, ein Machtkampf beginnt 
zwischen den Magistern und ihren Studen-
ten auf der einen sowie der Obrigkeit von 
Kirche und Staat auf der anderen Seite.
Im Sturm der entfesselten Mächte muss Ro-
bert sich entscheiden: zwischen der Liebe 
zur Wissenschaft und seiner Karriere – und 
der Liebe zur schönen Marie, in der er eine 

Seelenverwandte gefunden hat. Aber Marie 
ist die Frau seines besten Freundes Paul…

Der Schlafmacher / Michael 
Robotham

Ein abgelegenes Bauernhaus in Somerset 
wird zum Schauplatz eines brutalen Mordes: 
Zwei Frauen, Mutter und Tochter, werden  
eines Nachts von einem skrupellosen Mörder 
hingerichtet. Doch trotz gründlicher Unter-
suchungen steht die Polizei vor einem Rät-
sel. Chief Superintendent Ronnie Cray bit-
tet daher den erfahrenen Psychologen Joe 
O’Loughlin um Hilfe, der gleich mit mehreren 
verdächtigen Personen konfrontiert ist.  
Motive hätten sie alle, der betrogene Ex-
mann genauso wie die zahlreichen Liebhaber 
der Mutter sowie die Freunde der Tochter. 
Spätestens aber, als eine weitere Leiche ge-
funden wird, auf deren Stirn der Buchstabe 
«A» eingeritzt ist, weiss O’Loughlin, dass er 
es mit einem verstörten und gefährlichen Tä-
ter zu tun hat. Jemand, der sich rächen will, 
für etwas, dass ihm einst angetan wurde. Je-
mand, der vor niemandem haltmacht, auch 
nicht vor O’Loughlins Familie…

Gemeindebibliothek Bachenbülach

Kontakt: 
Trotte, 1. Stock, Tel. 044 860 02 85

Öffnungszeiten
Dienstag: 15.30 – 18.00 Uhr
Do/Fr: 18.00 – 20.00 Uhr
Samstag: 09.30 – 12.00 Uhr

Büchervorstellung am Dienstagmorgen den 5. April 2016

Am Dienstagmorgen, 5. April 2016 findet er-
neut die Büchervorstellung von Daniela Bin-
der, Buchhändlerin aus Winterthur, statt. 

Sie präsentiert von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr 
neue und spannende Bücher aus verschie-
denen Sparten. Auf Ihren Besuch freuen wir 
uns sehr. 

Schulferien – Öffnungszeiten

Während der Schulferien vom 25.04.2016 
bis 08.05.2016 ist die Bibliothek jeweils 
samstags geöffnet.

Das Bibliotheksteam
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Kammerspiele Seeb
«Wenn die Liebe zur Obsession wird...» – Vom 1. – 17. April erneut in den Kammerspielen Seeb zu sehen: 

einen intellektuellen und scharfzüngigen 
Schlagabtausch folgt stets eine leidenschaft-
liche Versöhnung. Was tut es da zur Sa-
che, dass Walsh seit fünf Jahren tot ist und 
ihn niemand ausser Rose sehen kann? Hei-
kel wird es erst, als Walsh eines Tages be-
schliesst, für immer zu gehen. Doch zuvor 
möchte er Rose ein Vermächtnis hinterlassen, 
das sie aus ihren derzeitigen finanziellen Nö-
ten befreien wird: den zum Zeitpunkt seines 
Todes nicht vollendeten Roman, der in ih-
rem Haus versteckt liegt. Er überredet Rose, 

Die definitiv letzten Vorstellungen vom 20. April – 1. Mai von:

«EINE MITTSOMMERNACHTS-SEX- 
KOMÖDIE» VON WOODY ALLEN

Letzte Gelegenheit, mit unseren Protagonis-
ten einen Abend auf wilder Verfolgungsjagd 
im mystischen Wald zu verbringen, wo das 
Liebesbarometer verrückt spielt, und die mil-
de Sommernacht ihren Zauber verbreitet…

Eine turbulente und romantische Komödie 
mit vielen magischen Momenten – sichern 
Sie sich Ihre Tickets jetzt!

Spieldaten «Rose & Walsh»:

Mi 30. März 2016 20.00 Uhr
Do 31. März 2016 20.00 Uhr
Fr 1. April 2016 20.00 Uhr
Sa 2. April 2016 20.00 Uhr
So 3. April 2016 Matinée*
So 3. April 2016 19.00 Uhr

Mi 6. April 2016 20.00 Uhr
Do 7. April 2016 20.00 Uhr
Fr 8. April 2016 20.00 Uhr
Sa 9. April 2016 20.00 Uhr
So 10. April 2016 Teatime**
Mi 13. April 2016 20.00 Uhr

Do 14. April 2016 20.00 Uhr
Fr 15. April 2016 20.00 Uhr
Sa 16. April 2016 20.00 Uhr
So 17. April 2016 Matinée*

Weitere Vorstellungen im Mai 2016

* Frühstücksbuffet 10.00 Uhr, Vorstellung 11.30 Uhr / ** Afternoon-Tea 16.30 Uhr, Vorstellung 18.00 Uhr

einen «Ghostwriter» anzuheuern, der das 
Buch zu Ende schreiben soll. Als der junge 
Clancy schliesslich auftaucht, kommt Bewe-
gung ins Haus …
Neil Simons Liebesgeschichte erzählt von ei-
ner ganz besonderen Liaison zweier reifer 
Menschen mit vielen berührenden Momen-
ten und ungeahnter Situationskomik. Eine 
feinfühlige, überraschende und höchst amü-
sante Komödie, in der nicht immer alles so 
ist, wie es scheint.

ROSE & WALSH

Eine zauberhafte Komödie von   
Neil Simon

Regie: Urs Blaser
eine Produktion der Kammerspiele Seeb 
Deutsch: Ursula Grützmacher-Tabori
Aufführungsrechte: S. Fischer Verlag 
Frankfurt a.M.
Ausstattung: Michael Gerschwyler, 
Harry Behlau

mit:
Ulrike Cziesla-Hitz • Sandra Cvetkovic 
• Heiner Hitz • Reto Mosimann

Die erfolgreiche Schriftstellerin Rose ist seit 
vielen Jahren dem ebenso berühmten Kri-
mi-Autor Walsh in inniger Liebe verbun-
den. Die beiden sind das perfekte Paar: auf 
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Eintrittspreise:
 
Abendvorstellung CHF 50.00
Matinée inkl. Frühstücksbuffet CHF 80.00 
Afternoon-Tea inkl. Vorstellung CHF 75.00 

Vorverkauf
 
Telefonischer und schriftlicher Vorverkauf ab 
sofort unter www.kammerspiele.ch oder  
Telefon 044 860 71 47

Wichtiger Hinweis

Keine Parkplätze beim Theater! Bitte be- 
nützen Sie die Parkplätze bei den Firmen  
COVIN AG und Eymann Gemüse + Co.
Das Foyer ist 1 1/2 Stunden vor und 1 Stunde 
nach der Vorstellung für Sie geöffnet.  
Unser Bar-Team heisst Sie herzlich  
willkommen!  

Eine kleine, erlesene Auswahl an kulinari-
schen Köstlichkeiten von unserem Buffet 
steht für Sie bereit. Essen bitte telefonisch 
oder schriftlich vorbestellen!

Kontakt

Kammerspiele Seeb 
Zürichstrasse 16, 8184 Bachenbülach 
Telefon 044 860 71 47 
www.kammerspiele.ch

Letzte Spieldaten «Eine Mittsommernachts-Sex-Komödie»:

Mi 20. April 2016 20.00 Uhr
Do 21. April 2016 20.00 Uhr
Fr 22. April 2016 20.00 Uhr
So 24. April 2016 Matinée*
So 24. April 2016 19.00 Uhr

Mi 27. April 2016 20.00 Uhr
Do 28. April 2016 20.00 Uhr
Fr 29. April 2016 20.00 Uhr
Sa 30. April 2016 20.00 Uhr
So 1. Mai 2016 Matinée*

* Frühstücksbuffet 10.00 Uhr, 
 Vorstellung 11.30 Uhr

Die Kammerspiele Seeb sind auch im Social Media Bereich aktiv!

Folgen Sie uns und Sie finden Beiträge, Überraschungen und Hintergrundinformationen über das Geschehen vor, auf und hinter der Bühne. 
Unterhaltung und Augenzwinkern ist garantiert! 

www.twitter.com/kammerspiele_ch www.facebook.com/kammerspiele www.instagram.com/kammerspiele_seeb

Ab 15. April 2016
Grosser Blumenmarkt

Bei Familie Sauter
Embracherstrasse 31, 8185 Winkel/Bülach, Tel. 044 862 29 29

Bepflanzen Ihrer Kisten 
Blumenerde

«Dipladenia, Balkongemüse» 

Wie jedes Jahr erwartet Sie eine farben- und blütenprächtige Auswahl!

Anzeige
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Spital Bülach
Öffentliche Vortragsreihe

Gelbsucht: Muss ich zum Chirurgen 
oder Leberspezialisten?

Das typische Anzeichen einer Gelbsucht ist 
die Gelbfärbung der Augen, der Haut und 
der Schleimhäute. Dies ist auf eine erhöhte 
Konzentration des Gallenfarbstoffes Biliru-
bin im Blut zurückzuführen. Einer Gelbsucht 
(Ikterus) können verschiedene Ursachen zu-
grunde liegen. Grob unterteilt kommen als 
Auslöser eine Erkrankung des Blutes, der Le-
ber oder der Galle in Frage. Dahinter kann 
sich eine harmlose Störung des Gallenabflus-
ses oder aber auch ein lebensbedrohlicher 

Informations-Abend

Hebammen, Pflegepersonen und Ärzte er-
klären Ihnen alles rund um die Geburt und 
das Wochenbett im Spital Bülach. Es ist uns 
ein grosses Anliegen, Ihnen eine individuel-
le, natürliche und sichere Geburt zu ermög-
lichen. Im Anschluss können Sie ein Gebär-
zimmer und die Wochenbettabteilung be-
sichtigen (sofern nicht belegt).

Zustand verbergen. Es wird besprochen, was 
bei den unterschiedlichen Ursachen bezeich-
nend ist und wie sich die ideale Therapie im 
jeweiligen Fall gestaltet.

Datum:  Dienstag, 12. April 2016, 
 19.30 bis ca. 21.00 Uhr
Referenten: Dr. med. Res Jost, Chefarzt 
 Gastroenterologie, KSW
 Dr. med. Selim Dinçler, 
 Leitender Arzt Chirurgie 
Ort: Mehrzweckraum Spital Bülach.  
 Eintritt frei. 

Nächstes Datum
Montag, 11. April 2016
Zeit: 19.30 bis ca. 21.00 Uhr
Ort: Mehrzweckraum Spital Bülach 
 

Storchen-Kaffee 

Die Hebammen und Wochenbett-Pflege- 
personen heissen Sie herzlich willkommen 
zum Storchen-Kaffee. In ungezwungenem 

Mein Baby kommt bald zur Welt

Anmeldung:
 
Platzzahl ist beschränkt.  
Anmeldung: Telefon +41 44 863 22 11 oder 
online unter  
www.spitalbuelach.ch/vortragsreihe

Wir informieren über die Berufe Fachfrau/
Fachmann Gesundheit und dipl. Pflegefach-
frau/-mann HF und die praktische Ausbil-
dung im Spital Bülach. Diese Veranstaltung
richtet sich an Jugendliche, Eltern und Lehr-
personen.

Nächstes Datum
Dienstag, 14. Juni 2016
Zeit: 17.00 – 18.30 Uhr
Treffpunkt: Réception Spital Bülach
Es ist keine Anmeldung notwendig.

Berufsinformation FaGe und HF

Kontakt

Spital Bülach  
Spitalstrasse 24, 8180 Bülach 
Tel. 044 863 22 11
gebs@spital-buelach.ch
www.spital-buelach.ch
www.geburtshilfe.ch

Rahmen bieten wir Ihnen die Möglichkeit 
zu persönlichen Gesprächen. Sie können ein 
Gebärzimmer und die Wochenbettabteilung 
besichtigen (sofern nicht belegt).

Nächste Daten
Samstag, 9. / 23. April 2016 
Jeweils 15.00 bis ca. 16.00 Uhr
Treffpunkt: Eingangshalle Spital Bülach.

Eintritt frei. Keine Anmeldung notwendig.

Fotos: yellow tennis club bachenbülach
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Generalagentur Bülach
Kasernenstrasse 11, 8180 Bülach
www.mobibuelach.ch

Ich bin für Sie da in Bachenbülach.
Peter Fischer
Telefon 044 861 08 57, peter.fischer@mobi.ch
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Bestelltalon
Talon senden an:

Arnold Meyer, Landwirt, Alte Landstrasse 2, 8185 Winkel
Telefon 044 860 14 18, Natel 079 335 20 32, E-Mail noldi-meyer@bluewin.ch

Bestellung:

Name:  Vorname:
 
Strasse:  Ort:
 
Telefon:
 
Anzahl Ster:  Holzart:
 
Anzahl Ster:  Holzart:
 
Anzahl Ster:  Holzart:

  1x gefräst (50 cm)   grob gespalten    Hauslieferung 

  2x gefräst (33,3 cm)   abgeholt
 

  3x gefräst (25 cm)
 
Datum:  Unterschrift:

Holz Preis pro Ster / trocken
Buchen Fr. 113.00
Eiche Fr. 108.00
Gemischtes Laubholz Fr. 108.00
Nadelholz Fr. 102.00

Fräsen Preis
1 Schnitt (50 cm) Fr.  32.00
2 Schnitte (33.3 cm) Fr.  37.00
3 Schnitte (25 cm) Fr.  42.00

Spalten Preis
 Fr.  30.00

Bachenbülach und Winkel
Transport Preis
pauschal Fr. 20.00

Transport für andere Gemeindegebiete auf Anfrage. Alle Preise inkl. 8% MwSt.

Holzverkauf
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Verein Standort Zürcher Unterland
Auszug aus dem Geschäftsbericht 2015 des Vereins

Der Verein umfasst rund 30 Gemeinden aus 
den Bezirken Bülach und Dielsdorf sowie 
drei Orte aus den Nachbarkantonen Aar-
gau und Schaffhausen (1 bzw. 2). Zudem 
hat die Organisation 5 Partner, 75 Firmen-
mitglieder und 8 Gönner.
Der Verein wird in den kommenden Jahren 
den Fokus auf die Bereiche Wirtschaft und 

Tourismus legen. Zudem will der Verein mit 
den Mitgliedsgemeinden klären, ob und 
welche Aufgaben in den Gemeinden  
gemeinsam angegangen werden können.
Verschiedene Mitgliedsgemeinden richteten 
in ihren Verwaltungen dezentrale Touris-
mustheken ein, an denen Tipps für Ausflüge 
und Freizeitgestaltung zur Verfügung  

stehen. In Bachenbülach ist eine solche 
Theke im Schalterbereich der Einwohner-
kontrolle aufgestellt.
Seit Anfang 2016 können auf der Home-
page verschiedene spannende Angebote in 
der Region online gebucht werden.
Besuchen Sie die Homepage des Vereins 
www.zueri-unterland.ch. Es lohnt sich!

Traditionelle Mühlen im Unterland neu entdecken

Jeweils am Samstag nach Auffahrt 
findet der Schweizer Mühlentag 
statt. Dieses Jahr öffnen historische 
Mühlen in allen Landesteilen am  
7. Mai 2016 ihre Türen für interes- 
sierte Besucherinnen und Besucher.

Mühlen waren eine der bedeutendsten 
technischen Entwicklungen der Menschheit. 
Durch Wasserkraft angetrieben, erleichter-
ten sie das menschliche Tagwerk ganz ent-
scheidend. Ihren Ursprung haben Mühlen 
in Mörsern und handbetriebenen Drehmüh-
len, die bereits in der Jungsteinzeit benutzt 
wurden. Sie wurden laufend weiterent- 
wickelt und sind heute Zeugnisse mensch-
lichen Erfindergeists. Im Unterland existier-
ten die ersten Mühlen wohl bereits im 9. 
Jahrhundert. Heute sind etliche sorgfältig, 
ja liebevoll restauriert und am Mühlentag 
für Jung und Alt ein spannendes Zeugnis 
vergangener Tage.

Vom selber mahlen oder dreschen 
bis zum Mehleinkauf

Nicht weniger als vier Mühlen und eine Gat-
tersagi laden am Sonntag, 7. Mai, zu einem 
Besuch ein. In der Geigenmühle in Neerach 
kann mit verschiedenen Handmühlen Mehl 
gemahlen und bei guter Witterung Getreide 
gedroschen werden. Zudem werden an 
Führungen die Mahlvorgänge im Detail er-
klärt. Die Haumüli in Embrach liegt inmitten 
einer Naturoase und bietet ebenfalls einen 
Blick hinter die Kulissen. Im hauseigenen 
Mehllädeli wird das frisch gemahlene Mehl 
angeboten. Eine besondere Stellung hat die 
Mühle der Familie Brunner in Oberembrach: 
Sie wird auch heute noch als wirtschaftlich 
eigenständiger Betrieb geführt und mahlt 
das Getreide aus der Region für etliche  
Bäckereien. Im neu renovierten Mehlladen 
können auch Privatpersonen und Fein-
schmecker einkaufen. Am Mühlentag gibt 
es Führungen durch die Mühle sowie ande-
re Attraktionen und eine Festwirtschaft.

Am 7. Mai 2016 sind von 10.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet:

• Geigenmühle Neerach
 8173 Neerach
 www.geigenmuehle.ch

• Haumühle Embrach
 Haumülistrasse 231
 8424 Embrach
 5 Min. Fussweg ab Bahnhof Embrach
 www.haumuehle.ch

• Brunner AG Mühle Oberembrach
 Mühlestrasse 7
 8425 Oberembrach
 2 Min. Fussweg ab Bus-Haltestelle
 www.mühli.ch 

• Gattersagi Buchberg
 Hohle Gasse 10
 8454 Buchberg
 www.gattersagi.ch

Informieren Sie sich unter 
www.muehlenfreunde.ch 

Auch die Geigenmühle 
in Neerach öffnet 
am Schweizer Mühlentag 
ihre Türen.
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